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.Subbotnik

Hohe Arbeitsproduktivität 
im Mittelpunkt des Wettbewerbs

JHltaä des Dlanjahrfünfts
„Freundschaft“-und KasTAG-KorresponJeotei berichten

Hauptziel-
Die Frühlingssonnc über Temir

tau meint es mit jedem Tag besser, 
freundlich begleitet sic die Metal
lurgen Chemiearbeiter, Bauleute zu 
ihren Arbeitsplätzen, wo sie jeden 
Tag fleißig die Entwicklung unserer 
Volkswirtschaft fördern. Gegenwär
tig streben sie danach, dem 109. 
Geburtstag W I. Lenins mit wür
digen Arbeitsgeschenken aufzu
warten.

In allen Industriebetrieben und 
Anstalten der Stadt bereitet man 
sich eifrig und sorgfältig auf das 
traditionelle Arbeitsfest, den kom
munistischen Subbotnik, vor. Nina 
Timofejewna Wachitowa. Sekretär 
des Temirtauer Stadtparteikomitees, 
teilte mit, daß zur Zeit in allen 
Betrieben. Anstalten und Organisa
tionen Stäbe zur Vorbereitung und 
Durchführung des Subbotniks ge
bildet worden sind. Zu ihrem Be
stand gehören leitende Persönlich
keiten. Partei-. Gewerkschafts-. 
Komsomolfunktionäre. Aktivisten 
und Bestarbeiter, die sich mit kon
kreten organisatorischen und poli
tischen. auf die besten Produktions
leistungen und höchste Arbeitspro
duktivität abgezielten Maßnahmen 
befassen.

Im Karagandaer Hüttenkombinat, 
im Werk für Synthesekautschuk, in 
den Bauvcrwaltungen „Chimstroi". 
„Kasstalkonstrukzija" und vielen 
anderen Betrieben werden Reserven 
ermittelt, um am 21. April Höchst

Rekordergebnisse 
geplant

Am 21 April wird die Maurer 
brigadc Nikolai Iljuchin aus dem 
Trust „Turgaialjuminstroi" die Auf
führung des Sozialgebäudes der 
pädagogischen Hochschule • ab
schließen Die Brigade ciwog ihre 
Möglichkeiten und beschloß, zu Eh
ren des Festes dei Arbeit für den 
Trust eine Rekordleistung zu er
zielen — 17 Kubikmeter Mauerun
gen je Arbeiter.

Schon in diesen Tagen arbeiten 
die Maurer- und Montagearbeiter 
A. Moschkir. К Moldoseitow. der 
Elektroschweißer A Shurski u а 
mit bedeutender Überbietung der 
Tagesaufgaben

(KasTAG)

Künftige Mechanisatoren
Bereits mehrere Jarno funktionie

ren in dem den Leninorden tra- 
Eenden Kolchos „Trudowik“ Ge- 

iet Dshambul. ständige Lehr
gänge für lraktoristen und Kombi 
neführei. Dafür sind hier alle Mög 
lichkeiten geschaffen: mit Anschau
ungsmitteln ausgestattete Räum 
Henkelten, die notwendige Technik, 
eine typisierte Maschinen-Trakto- 
renwerkstatl für 300 reparaturbc 
dürftigi Einheiten Der fngenieu: 
für Sicherheitstechnik N. Surow un 
terrichtet die Hörer des Lehrgangs 
in der Theorie, erklärt die Arbeits- 
verfah'er hei der Reparatur der 
Technik und ihrer Wartung. Der 
Mechaniker Johann Schiommer lei
tet den Fahrunterricht und die 
Überholung der Kombines Kon
stantin Merkuschew unterrichtet in 
Agronomie, und die erfahrene Leh
rerin der örtlichen Mittelschule 
macht die Lehrlinge mit den 
Grundlager der sowjetischen Ge

Verhandlungen haben 
begonnen

Verhandlungen des Vorsitzenden 
des Ministerrates der UdSSR A. N. 
Kossygin. und des Außenministers 
der UdSSR A. A. Gromyko mit 
dem Ministerpräsidenten des Kö
nigreichs Thailand General Kriang- 
sak Chamanand haben am 21 
März im Kreml begonnen. Von 
thailändischer Seite nehmen an den 
Verhandlungen der Stellvertreter 
des Ministerpräsidenten Sunthorn 
Hongladnrom und Außenminister 
Upadlt Pacliariyangkunteil. Beiden 
Verhandlungen, die in einer Alrno 
Sphäre der Aufgeschlossenheit und 
des gegenseitigen Verstehens ver
liefen. land qjn konstruktiver Mei

—Höchstleistungen
leistungen in der Arbeit zu erzielen. 
Viele Arbcitskollektive widmen 
schon heute ihre hochproduktive 
Arbeit dem Roten Samstag.

„Unsere Leistungen sollen am 
Tag des kommunistischen Subbot
niks noch höher sein", sagte der 
Schichtleiter der Agglomerationsfa
brik Nr. 2 Raschid Saidgarejew. 
..Unsere Schicht lielert täglich 250 
Tonnen Agglomerat über das Plan
soll hinaus. Fernerhin wollen wir 
diese Leitung steigern."

Die Arbeiter der Walzhalle, der 
Koksproduktion, die Stahlschmelzer 
wollen ebenfalls hohe Positionen 
behaupten. Die Arbeitswacht der 
Metallurgen dauert fort.

Aktiv verläuft die Vorbereitung 
auf den Roten Samstag in den 
Bauvcrwaltungen, Kraftverkehrsbe- 
tricben u a Produktionsstätten. 
Außer der Ermittlung innerer Re
serven werden hier auch neue In
itiativen gestartet, die eine hohe 
Arbeitsproduktivität, Einsparung 
ion Energie und Materialien ge
währleisten sollen. So wurde neu
lich in der Verwaltung „Chimstroi" 
die Losung verkündet: „Baumate
rialien so viel wie möglich einspa
ren!"

Urheber dieser Initiative ist die 
Komsomolzen- und Jugendbrigade 
von Pjotr Boshinski. die schon 
längst durch ihr strenges Sparsam
keitsregime bekannt ist Die Ju

Viel gute
Wolle 
bereitstellen

Die Arbeiter und Angestellten 
der Fabrik für Erstbearbeitung der 
Wolle in Semipalatinsk haben für 
den Subbotnik einen konkreten Ar
beitsumfang bestimmt. Das Be- 
tricbskollektiv Beschloß, am Tag 
des kommunistischen Subbotniks 
für nicht weniger als 1 Million 
Rbl. hochwertige Wolle bereitzustel
len.

Die Mitarbeiter der Betriebslei
tung werden sich an diesem Tag 
mit der Einrichtung des Betriebs
geländes beschäftigen.

WoHemar PIEGLER 

setzgebung mit Gescllschaftskunde 
und Ästhetik bekannt

Die Hörer besuchen den Lehr
gang ohne Arbeitsunterbrechung 
vom Oktober bis zum Juni jedes 
Jahres

Nicht mehr fern ist der verant
wortungsvolle Tag, da die Rüben- 
'iichterin Olga Pasuchina und die 
••tzigen Hilfsarbeiter Telkul Abyl- 

kassymowa, Nurlan Abdikaschanow 
ind Müsse Madijarow sich ans 
Steuerrad der Traktoren und Kom
bines setzen werden.

Olga Pasuchina und Telkul Abyl- 
kassymowa werden die ersten Me- 
'bamsatorinnen im Kolchos sein. 
Diese Initiative ist begrüßenswert. 
Sie besitzen Mittelschulbildung 
und können sich also weiterbilden, 
um Spezialisten für Technik zu 
werden. Sie sind noch jung, alles 
liegt in ihrer Kraft, und der Mecha- 
nisatorenberuf wird ihnen womög
lich für immer ans Herz wachsen.

Adolf BOXLER 

nungsaustausch über Fragen der 
sowjetisch-thailändischen Beziehun
gen statt. Es wurde mit Genug
tuung auf die Absicht der Sowjet
union und Thailands verwiesen, 

auch weiterhin den Weg der Stärkung 
der Zusammenarbeit zwischen bei
den Ländern zu gellen und die 
Möglichkeiten für deren Erweite
rung auf einer langfristigen Grund- 
nge noch umfassender zu nutzen.

Bei dem Meinungsaustausch über 
intcrnatiunale Fragen wurde das 
Hauptaugenmerk auf aktuelle Pro- 
ileine der Gegenwart gerichtet.

Beide Selten gaben ihrer Über 
eugung Ausdruck, den Entspan

nungsprozeß aul alle Regionen der 
Welt ausweiten und diesen Prozeß 
unumkehrbar machen zu müssen. 

gendbrigade h"at das dritte Planjahr 
mit hohen Kennziffern abgeschlos
sen und dabei viel Material eilige- 
spart. Es wurden 165 m’ Verscha
lungen. 50 kg- Nägel, 224 m’ Schot
ter und 3 t Zement cingespart. Der 
Umfang der Bai.- und Montagear
beiten der Brigade belief sich auf 
52 700 Rol. anstatt der geplanten 
44 000 Rbl. Diese große Vorarbeit 
wird der Brigade auch am kommu
nistischen Subbotnik Höchstleistun
gen sichern.

Eine weitgehende Unterstützung 
erfuhr die Initiative der Moskauer 
Eisenbahner in der Bauverwaltung 
Nr. 2. Trust „Kasstalkonstrukzija" 
im Kraftveikehrsbetrieb „Perwo- 
mai", die mit eingesparten Roh
stoffen. Materialien und Treibstoff 
am Subbotnik arbeiten wollen. Der 
Abschnitt Nr 2 der genannten Bau
verwaltung die mit W. Alimow an 
der Spitze am Bau der zweiten 
Kohlenaufbereitungsfabrik im Hüt
tenkombinat tcilnimmt. will am 21. 
April 60 t Stahlbctonkonstruktio- 
nen und 80 m’ Wandbauplatten 
montieren. Die Fahrer des Kraft
verkehrsbetriebs ..Perwomai“ haben 
sich verpflichtet, mit cingespartcm 
Brennstoff 4 000 t Frachtgut zu be
fördern

Ein exaktes Produktionspro
gramm erarbeiteten die Chemiewer
ker von Temirtau. Heute kennt hier 
jeder Abschnitt seine Aufgabe für 
den Tag des Subbotniks.. Haupt

Richtung nach den 
Besten

Die Bergarbeiter der Grube Nr. 44 
im Süddsheskasganer Bergwerk be
schlossen den Tag des kommuni
stischen Subbotniks durch neue 
Arbcitserfolgc zu würdigen. Die 
Kollektive der Förderungsbrigaden 
A. Stepantschenko. W. Galtschun, 
M. Bishagambetow sowie die 
Transportarbeiter mit S. Abschapa- 
row an der Spitze riefen ihre Ar
beitskollegen auf. an diesem Tag 
eine Überbietung des Solls um 10 
Prozent zu erzielen.

Am 21. April werden in der Grube 
einige Tausend Tonnen überplanmä
ßiges Erz gewonnen werden. Den an 
diesem Tag verdienten Lohn wollen 
die Bergarbeiter an den Fonds des 
Planjahrfünfls überweisen.

Anton RUTTER

RSFSR -----------------------------

Nutzung 
Geothermischer 
Energie

Den magmatischen Herd des 
Vulkans Awatschinsk auf der Halb
insel Kamtschatka wollen sowjeti
sche Forscher näher in Augenschein 
nehmen Berechnungen zufolge rei
chen die Wärmevorräte in einer 
Tiefe bis zu fünf Kilometern völlig 
aus, um ein Kraftwerk von 5 000 
Megawatt Leistung zu versorgen. 
In naher Zukunft soll dort eine 
Kraftanlage entstehen, die das 
Problem der Stromversorgung die
ses nördlichen Teils des Fernen 
Ostens lösen helfen wird.

Zum Niederbringen eines Bohr
lochs werden spezielle Ausrüstun
gen gebaut und eine Spezialtech
nologie entwickelt. Die Sowjetuni
on hat bereits Erfahrungen mit der 
Nutzung dei unterirdischen Wärme 
auf Kamtschatka, wo der erste so
wjetische geothermische Energieer- 
zeuger in Betrieb ist.

Dei Fernosten ist wie kein an
deres Gebiet des Landes reich an 
geothermalen Quellen. Dort gibt es 
68 tätige Vulkane. Thcrmalwasser 
wird nicht nur zur Gewinnung von 
Elektroenergie genutzt. Mit ihm 
werden Treibhäuser beheizt, und es 
wird für medizinische Zwecke ein
gesetzt. 

aufmerksamkeit — die Qualität der 
Produktion. Der Stab des Subbot
niks. der vom Werkdirektor Sergej 
Iwanowitsch Lukitin geleitet wird, 
beriet mit den Arbcitskollektiven. 
Sie stellten sich für den Subbotnik 
folgende Zielmarkcn: 49 Prozent 
der Erzeugnisse sollen an diesem 
Tag das Gütezeichen erhalten. Es 
sollen 37 t Karbid. 10 t Essigsäure, 
20 t Kautschuk und andere Erzeug
nisse produziert werden. 
Am kommunistischen Subbot
niks werden 5 200 Arbeiter teilneh
men. Ein Teil davon wird in den 
Hallen und auf dem Werkgelände 
Ordnung schaffen. Alteisen sam
meln. Auf das Konto des 10 Plan
jahrfünfts sollen über 8 000 Rbl. 
überwiesen werden.

„Die Initiative der Moskauer", 
erklärte dei Arbeitsvetcran des 
Werks Matthias Martaller, Einrich
ter der Werkzeugabteilung, „wur
de in der Versammlung unserer 
Abteilung wärmstens unterstützt. 
Ein jeder will am Tag des kommu
nistischen Subbotniks an seinem 
Arbeitsplatz besonders qualitativ 
und produktiv arbeiten. Ich persön
lich werde mich bemühen, an die
sem Tag keine Stillstände der 
Werkbänke, die ich betreue, zuzu
lassen.“

Kurzum die Werktätigen der 
Stadt Temirtau sind fest entschlos
sen, den 109. Geburtstag W. I. Le
nins mit hohen Arbeitstaten zu 
würdigen.

Johann SCHLOSS. 
Korrespondent 

der. „Freundschaft"

Aufgaben 
bestimmt

Der Stab für Vorbereitung und 
Durchführung des kommunistischen 
Subbotniks, der im Werk „Aktjub- 
rentgen" gebildet wurde, verallge
meinert die von den Abschnitten. 
Hallen und Zweigstellen eingetrof
fenen Angaben.

Über 1 000 Personen werden in 
der Produktion ihre gewöhnliche 
Arbeit bestreiten. 340 Arbeiter wer
den mit eingespartem Rohstoff und 
Strom arbeiten. Es ist vorgesehen, 
am Tag des Subbotniks 70 Rönt
genapparate herzustellen und an 
den Fonds des Planjahrfünfts nicht 
weniger als 3 900 Rbl. zu überwei
sen.

Peter FAST

Der Bau von Energlecrzcugern. 
die mit unterirdischer Wärme ge
speist werden, ist wirtschaftlich vor
teilhaft Die Aufwendungen amorti
sieren sich innerhalb weniger Jah
re. Es ist errechnet worden, daß die 
Wärme die zehn Thermalquellen 
besitzen dem Heizwert von 
200 000 Tonnen Steinkohle gleich
kommt.

Tadshikische SSR----------------

Wald in
der Wüste

Die Wüste Kurdshalalkum im Sü
den der Republik verwandelt sich 
in eine grüne Oase. Hier ist die 
Aussaat von Saksaul auf 900 ha 
abgeschlossen worden. In der Wü
ste sind Haine auf einer Fläche 
von 7 000 ha entstanden, in denen 
cs schon Füchse und Hasen gibt.

Am wichtigsten ist aber, daß der 
Saksaul die Baumwollplantagen 
des Wachsch-Tals zuverlä s s i g 
schützt Mehr noch — die Wüste 
tritt nun zurück. Auf den der Wüste 
abgerungenen Böden hat der Sow
chos „Tadshikistan" neue Baum- 
wollpiantagcn angelegt und baut 
darauf Mais an.

Die Erfahrungen der örtlichen 
Forstwirte werden auch in anderen 
Agrargebieten genutzt.

Kirgisische SSR ----------------

Neue 
Weinbauzonen

Der Neulandsowchos „Dshida“ 
ist zu einer der größten Weinbau
wirtschaften geworden. Hier hat 
man einen Weingarten mit einer 
Fläche von I 000 ha angelegt.

Hier arbeiten Vertreter von 20 
Nationalitäten aus verschiedenen 
Teiler des Landes. Sie leiten den 
Halbwüstenschlägcn das an Löß 
reiche Flußwasser zu. Bei der Abla
gerung bildet der Löß eine frucht

Dem Festtag 
entgegen

Die Fahrer und Reparaturarbeiter 
des Kraftverkehrsbetriebs von Ma- 
kinsk bereiten sich tatkräftig auf 
den kommunistischen Subbotnik vor. 
Hier wurde für die Vorbereitung 
und Durchführung des Subbotniks 
ein operativer Stab gebildet, der 
vom Chefingenieur des Betriebs 
Alexander -Vogel geleitet wird.

Am Tag des Roten Subbotniks 
werden 80 Schofföre Volkswirt
schaftsgüter befördern. Sie wollen 
über t>000 t Güter an die Bestim
mungsorte transportieren und etwa 
35 000 Tonnenkilometer leisten. Un
ter den Fahrern ist der sozialisti
sche Wettbewerb um die Einspa
rung von Treibstoff organisiert, mit 
dem sie am Tag des Leninschen 
Subbotniks arbeiten wollen.

Es ist vorgesehen, am Festtag 
der Arbeit fünf Lastkraftwagen zu 
überholen. 175 Personen, darunter 
das ingenieur-technische Personal 
und die Angestellten, werden das 
Betriebsgelände in Ordnung brin
gen, den Boden für Anpflanzung 
von Bäumen und Sträuchern vorbe
reiten. Alteisen sammeln.

Das Betriebskollektiv will am 21. 
April einen großen Arbeitsumfang 
bewältigen und an den Fonds des 
Planjahrfünfts 1000 Rubel über
weisen.

Shanibek SHUSSUPOW
Gebiet Zelinogrqd

Für den Fonds 
des 
Planjahrfünfls

Das Kollektiv des Fleischkombi
nats in Dshetygara. Gebiet Kusta- 
nai, unterstützt einmütig die Initia
tive der Moskauer Spilzenkollektivc. 
Die Arbeiter der Wurstmacherei 
wollen sich alle wie einer am kom
munistischen Subbotnik beteiligen, 
höchste Arbeitsproduktivität erzie
len und Erzeugnisse nur ausge
zeichneter Qualität liefern.

Die Kesselhausarbeiter schlossen 
sich bereits dem Kampf um die Ein
sparung von Treib-, Brennstoffen 
und Elektroenergie an.

(KasTAG)

bare Schicht, die für die Züchtung 
von Weinreben ausreicht. Die 
Werktätigen der Wirtschaft be
schlossen, weitere 500 ha Neuland 
auf diese Weise urbar zu machen. 
Das wird dem Sowchos ermögli
chen. jährlich etwa 30 000 t Wein
trauben zu produzieren — andert
halbmal mehr, als jetzt das ganze 
Gebiet Osch liefert.

Die Ackerbauern leiteten die Bei
len der Gletscherflüsse in die Halb
wüsten und schufen somit neue 
W'cinbauzonen. In diesem Jahr wol
len die Weinbauern der Republik 
etwa 44 000 t Erzeugnisse an die 
Verarbeitungsbetriebe und Handels
organisationen liefern.

Moldauische SSR----------------

Das 
Aussaatfließband

Die Mechanisatoren aus dem Ge
müsebaurayon Slobodscja haben die 
Aussaat frühreiiender grüner Erb
sen In zwei Tagen abgeschlossen. 
Bald werden die Saataggregate auf 
die Schläge kommen, die mit Mit
tel- und Dauersorten bestellt sind. 
Dank der Aussaat in drei Etappen 
können während der Erntekam
pagne „Spitzenzeiten" vermieden 
und folglich Ernteverluste auf ein 
Minimum gebracht werden.

Für Konservierung bestimmte 
Gemüseerbsen nehmen im Rayon 
3 000 ha Bewässerungsböden ein — 
die Hälfte aller ihrer Saatflächen 
in der Republik. Zum Unterschied 
von den vorigen Jahren wird diese 
Kultur von mechanisierten Trupps 
angebaut, die mit entsprechender 
Technik ausgerüstet sind. Das indu
strielle Verfahren des Anbaus grü
ner Erbsen ist im zwischenwirt
schaftlichen Gemüsegarten der 
Kolchose „Swerdlow" und „Mi
tschurin' geprüft worden. Im vori
gen Jahr erhielt man dort ohne 
Anwendung manueller Arbeit 83 dt 
Schoten je ha.

Heule kämpfen alle Gemüsezüch
ter um solch einen Ertrag.

DSHAMBUL. Die Tierzüchfer des 
Swerdlow-Rayons haben In Erfül
lung der Beschlüsse des Juli- und 
des Novemberplenums (1976) des 
ZK der KPdSU den Quarfalplan in 
der Milchlieferung vorfristig erfüllen. 
Sie verkaufen 22 291 dt Milch — um 
3 937 dl mehr als zu derselben Zeit 
des Vorjahrs.

Die besten Resultate erzielten die 
Tierzüchter des Kolchos „Trudowoi 
Pachar" und des Rübenanbausow
chos „Dshambulski”.

Der Rayon will über den Quartal
plan hinaus 500 t Milch liefern.

ALMA-ATA. Im Kollektiv des Al- 
ma-Ataer mechanisierten Abschnitts 
für Ladearbeiten der Alma-Ataer Ei
senbahn entfaltet sich dor sozialisti
sche Wettbewerb um die Erfüllung 
des Fünfjahrplans immer breiter. Sei
ne Initiatoren sind die Kranführer 
des Produktionsabschnitts der Sta
tion Alma-Ata II P. Kowaltschuk und 
F. Michailow.

Diese wertvolle Initiative wurde 
von den Produklionsabschnitten der 
Stationen Tschemolgan und Uschto- 
be unterstützt.

PAWLODAR. Die Werktätigen 
des Engels-Kolchos haben den so
zialistischen Wettbewerb um eine 
vorbildliche Vorbereitung zu den 
Frühjahrsfeldarbeifen entfaltet. Sie 
haben das Saatgut vorbereitet, die 
Schneeanhäufung durchgeführt, be
fördern den Sfalldung auf die Fel
der und reparieren termingerecht 
und in guter Qualität die Technik.

Im Kolchos funktioniert ein Lehr
gang für die Aus- und Fortbildung 
der Mechanisatoren. Dreißig Per
sonen erlernen den Traktor К 700. 
Unter ihnen Jermek Alschimbajew, 
Jakob Bahnmann, Kornelius Hamm, 
Johann Siemens, David TieBen. Der 
Unterricht wird vom Chefingenieur 
Vitali Marinez und dem Agronom 
Georg Neufeld erteilt.

UST-KAMEHOGORSK. Die Werk
tätigen des Lentn-Kolchos werden in 
diesem Jahr den Acker nur mit Ge- 
Ireidesaalgut erster Sorte bestellen. 
Auch 534 dt Esparsettesamen ent

Die Mechanisatoren Pjotr Gubin, 
Chassajan 8afyrgarijew und Christian 
Konradi aus dem Neulandsowchos 
„Schtscherbakowski", Rayon Nura, 
Gebiet Karaganda, rapportierten be
reits über die Erfüllung ihrer per
sönlichen Aufgaben für das 10. 
Planjahrfünft.

Alle drei sind Mitglieder der 
KPdSU und die aktivsten Helfer des 
Parfeikomitees. Pjotr Gubin ist Trä
ger des Ordens dos Roten Arbeits
banners und des Ordens „Arbeits
ruhm“ 3. Klasse.

Die Mechanisatoren haben sich 
verpflichtet, bis Ende des Planjahr- 
fünfis weitere drei Jahresnormen zu 
erfüllen.

Im Bild: (v. I. n. r.) P. Gubin, Ch. 
Batyrgarijcw und Ch. Konradi.

Foto: W. Borger

Ukrainische SSR----------------

In Nutzung 
genommen

Die landesgrößte Apotheke, die 
für Verabfolgung von Arzneimit
teln von nahezu 3 000 Benennungen 
berechnet ist, wurde in Nikolajew 
in Nutzung genommen. Sic ist mit 
mechanisierten technologischen Li
nien und der neuesten Apparatur 
ausgerüstet Für ihre Bedienung 
gibt es im Stellenplan der Apothe
ke auch Ingenieure. Zum Produk
tionskomplex gehört auch ein Son
derbecken zur Aufbewahrung von 
gewöhnlichem und destilliertem 
Wasser, das für die Zubereitung 
von Arzneimitteln verwendet wird.

„Wie die Praxis erwies“, sagt 
W. Tkatschenko, Chef der Haupt
verwaltung für Apotheken der 
Ukrainischen SSR. „ermöglichen es 
die vergrößerten Komplexe, den Be
darf der Heilanstalten an Arznei
mitteln voller zu decken.“

Lettische SSR ------------------

In der 
Bereitschaftslinie

Die Kolchose und Sowchose des 
Rayons Riga sind zur Aussaat be
reit. Die ganze für die Frühjahrs
bestellung nötige Technik ist mit 
10 Tagen Vorlauf überholt worden. 
Die Betriebe des Staatlichen Ko
mitees der Lettischen SSR lür Pro
duktionstechnische Versorgung der 
Landwirtschaft sind vollständig 
zur industriellen Reparaturmethode 
— zum Fließ- und Baugrupnenver- 
fahren — übergegangen. Die Kol
lektive der Abteilungen und Werk
stätten haben ihre erhöhten Ver
pflichtungen in Menge und Qualität 
der überholten Technik erfolgreich 
eingelöst Die Mechanisatoren der 
Republik wollen die Aussaat ebenso 
gut organisiert wie die Reparatur
arbeiten im Winter durchführen. 

sprechen der ersten Klasse des 
Standards.

Im Vorjahr verkaufte der Kolchos 
an den Staat 1 130 dl Esparsettesa
men und buchte davon 225 000 Rbl. 
Gewinn.

In der Wirtschaft ist die Repara
tur der bodenbearbeitenden Geräte 
abgeschlossen, zum 15. April sollen 
auch alle Traktoren in der Bereit- 
schaflslinie stehen.

TALDY-KURGAN. „Den Fünfjahr
plan — vorfristig" — unter dieser 
Devise arbeitet das Kollektiv des 
Lepsinsker Mefallwarenbefriebs. Die 
Neuerer der Produktion leisten ihren 
Beitrag, um diese Devise zu ver
wirklichen. Sie sorgen um die He
bung der Arbeitsproduktivität, Ver
besserung der Arbeitsbedingungen, 
die Einsparung von Rohstoff, Ma
terialien und Elektroenergie.

Die Schlosser D. Rachimow und 
Willuda, der Dreher W. Bessonow, 
der Ingenieur R. Saljanow, der Mei
ster S. Smabulow, der Energetiker 
A. Winnitschenko u. a. gehören im 
Betrieb zu den besten Neuerem und 
haben durch die Einführung ihrer 
Verbesserungsvorschläge viele Tau
sende Rubel cingespart.

URALSK. Dem Sieger im soziali
stischen Wettbewerb für 1978—der 
Komsomolzen- und Jugend-Schaf
zuchtbrigade „Sunkar" aus dem 
Sowchos „Maschlekaiskl * — wurde 
der Jiiri-Gagarin-Wimpel und ein 
Gedenkdiplom mit Autogrammen 
der Kosmonauten überreicht.

Die Brigade „Sunkar“ hatte Im 
Vorjahr 2 000 Lämmer und 600 
Zuchtböckc groBgezogen, die letzte
ren mit einem Durchschnittsgewicht 
von 56 kg. Dio Wirtschaft buchte 
87 000 Rubel Reingewinn — bedeu
tend mehr als vorgesehen war.

Die jungen Schäfer verpflichteten 
sich, im vierten Jahr des Planjahr
fünfts nicht weniger als 1 000 hoch
produktive Rasseschafe großzuzie- 
hen und zu realisieren. Ihre Ver
pflichtungen bekräftigen sie durch 
praktische Taten,

Empfang im ZK der 
Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Am 22. März empfing das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans D. A. Kunajew, die Sekretäre 
des Vorstands des Verbandes Bil
dender Künstler der UdSSR und die 
Vertreter der Verbände Bildender 
Künstler aus Schwestcrrcpubliken. 
Namhafte Meister der sowjetischen 
darstellenden Kunst weilten in der 
Republik anläßlich der Veranstal
tung der Unionskunstausstellung 
„Erde und Menschen" und der ge
meinsamen Sitzung der Sekretaria
te der Vorstände der Verbände 
Bildender Künstler der UdSSR, der 
RSFSR und des Präsidiums des 
Vorstandes des Verbandes Bilden
der Künstler Kasachstans, die dem 
25. Jahrestag der Neulanderschlie
ßung gewidmet waren.

Der Vorstandsvorsilzende des 
Verbandes Bildendci Künstler der 
UdSSR N. A. Ponomarjow äußerte 
dem Zentralkomitee der Kommuni
stischen Partei Kasachstans und 
der Regierung der Republik seinen 
herzlichsten Dank für die erwiese
ne Gastfreundschaft. Er sprach von 
den tiefen Eindrücken. die die 
Kunstmaler beim Bekanntwerden 
mit der Republik, bei Zusammen
künften mit Neulandbauern. Arbei
tern, Studenten und Soldaten ge
wonnen haben Dem Zentralkomitee 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans wurde vom Verband Bil
dendei Künstler der UdSSR eine 
Leninbüsle 'ls Geschenk überreicht.

Genosse D A Kunajew berichte
te über die Errungenschaften der 
Republik aui dem Gebiet der Öko
nomik und Kultur und dankte 
den Meistern der darstellenden |
Kunst für die große Arbeit" zur 
Schaffung einer Kunstchronik des 
Neulands und der ruhmvollen Er
rungenschaften des Sowjetvolkes. 
Er gab seiner Überzeugung Aus
druck. daß die in der Republik vom 
Künstlerverband der UdSSR durch
geführten Maßnahmen der weiteren 
Festigung des «chöpfcrischen Zu
sammenwirkens von Kunst und 
Arbeit dienen werden und wünsch
te den Kunstmalern neue Erfolge.

Auf dem Empfang waren der 
verantwortliche Mitarbeiter des 
ZK der KPdSU O. T. Iwanow, der 
Leiter der Kulturabteilung im ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans M I Issinalijew und der 
Vorstandsvorsitzende des Verban
des Bildender Künstler Kasachstans 
S. A. Mambejew zugegen.

(KasTAG)
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Das Werk der Ersterschließer 
ist in guten Händen

David BÜRBACH,
Direktor des Sowchos „Krasnojarski" Gebiet Zolinograd,
Mitglied «es ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans

Es sihd 2a Jähre verflossen seit 
Beginn der Neulanderschließung in 
Kasachstan. Obw die große Be
deutung der Neumndefopöc hat 
Leonid tljitsch Breshnew wieder
holt klar ynd deutlich gesprochen . 
und mit seinem Buch „Neuland" 
allen NcfilanderSchließern cin'i 

'bleibendes Denkmal gesetzt.
Wenn unser Kasachstan Vor ähr ; 

Neulandgewinnung 70 bis t»0 Mil- 
hohen Pud Warengéircide' im Jahr | 
produzierte, so kommendir jetzt ' 
Immer öfter bis auf eine Milliarde 1 
Pud. Im 10. Planjahriünlt geschah ■ 
das bereits zweimal. D|e Schaffung 
der reichen Kornkammer in Ka- I 
sechsten sicherte nicht nur die Pro-’ 
duktion des so nötigen Weizens, sib ' 
krempelte auch das ganze Leben dei ’ 
Steppcrtregion um. Wir dürfet) i 
stolz auf da» Erreichte sein; Neh- i 
tncii wir' unseren kleinen Kolchos 
..Put Lenina", aus dem 1961 unicr 
heutige: Sowchos entstanden ist. 
Erzählte damals zu den fortschritt
lichsten (ein Verdienst des dama
ligen Vorsitzenden Meinhardt) 
Wirtschaften und produzierte Mille 
der 60er Jahre gegen dreieinhalb 1 
Jausend Tonnen, Getreide. Im-vo

rigen Jahr hat unser Sowchos 
30 920 Tonnen hochwertigen Sa- 
tnenweizen abgesetzt. (Wir sind 
jetzt asinc- Saiuengetreideau,cht,wjrt- 
scliaft). In den 25 Jahren, seit .wir 
.d.ys Neuland hinzugepflügt hatten 
konnten wir 461 Tonnen' Ge-. 
Ireidc an den Staat vcrkouleit. Der! 
lieklarcrtrag betrug anfänglich 6 
Dezitonnen, jetzt erhalten wir. |3- 
Deciloriiien im Durchschnitt, in.der 
ersten Brigudc aber, die heute mehr 
Land bearbeitet pls r|954 der gan
ze Kolchos, sind es durchschnittlich 
16 Dczitonncn.
' Wrr leier» tin großes Fest, And 

inan möchte an so.eilen Tagen sei
ne 'Freude äußern. Wir sind Ortsan
sässige. alle hier in Kasachstan gc ' 
boten In Zelten haben WiT Tifthti 
gehaust Aber mit Recht sagte L. I. 
Breshnew in seiner Rede auf' der 
Feier des 20. Neulandjubiläums in 
Alma-Ata, daß die Ortsansässige» 
sieh euch verdient gemacht hauen 
um die Neulanderschließung. In un
serem Kolchos l. B. bildeten wir 
eine besondere Brigade, nuteneuen 
starken Traktoren ausgerüstet, in 
der jeder unserer erfahrenen Trak-1 
toristen einen der angekoinmenen

Sorgen nehmen kein Ende
Das Buch L. 1 Breshnews „Neu

land" läßt wonl kaum einen Men
schen gleichgültig und besonders, 
wenn ei selbst an einer der gewal
tigsten Großtaten des Sowjetvol
kes — an der Erschließung des 
Neulands—teilgenommen halte, ich 
las das Buch, und vor meinen Au
gen zogen die Ereignisse der Jah
re 1954 — 1955 so lebhaft vorüber, 
als hätte sich alles erst gestern zu
getragen

Ich war damals Chefagronom in' 
der Kuibyschew-MTS ues Lcnin-i 
Rayons Wir betreuten 17 Kolcho
se. auf deren Grundlage fünf Sow
chose gegründet wprdcn

Ich hatte zumal» den Auftrag, 
Ackerflächen auf dem Neuland 
zu wählen und die geeigneten für' 
die einzelnen Brigaden und Sowcho
se zu bestimmen. Selbstlose Ar
beit neben mir leisteten die Fachleu
te für rationelle Bodennutzung. 
Hydrotechniker. Wissenschaftler, all 
diejenigen, die als erste in die iinend-

Ein neuer Trupp Agronomen
Am Vorabend des denkwürdigen! 

Datums — des 25. Jahrestags der 
Erschließung von Neu- und Brach
land — ist die Kustanaier Filiale 
der Zclinograder Landwirtschaftli
chen Hochschule in die 101. land-l 
wirtschaftliche Hochschule des Lan
des — die Kustanaier — utngewan- 
delt worden. Ihre Eröffnung in Ka
sachstan zeugt markant von der 
Sorge der Partei und der Sowjet- 
rogierting für die Weiterentwicklung 
der -Agrarproduktion Int Osten des 
Landes.

“---------------------------------------------------------------------------------------------- Zum 60. Jahrestag der Ungarischen Räterepublik —

Tiefe Wurzeln der Freundschaft
Von den innigen Beziehungen 

des sowjetischen und des ungari
schen Volkes zeugt der Funkspruch 
W. I. Lenins, den er am 22. März 
1919 an die Regierung der Ungari
schen Räterepublik richtete:

„Meinen aufrichtigen Gruß der 
proletarischen Regierung der Un
garischen Räterepublik und insbe
sondere dem Getosten Bela Kun. 
Ihren Gruß habe ich dem Parteitag 
der Kommunistisclten Partei Ruß
land». Bolschewik!, übermittelt. 
Gewaltiger Enthusiasmus. Die Be
schlüsse des Moskauer Kongresses 
der III. Kommunistischen Interna
tionale sowie einen Bericht über 
die militärische Luge schicken 'wir 
Ihnen sobald - als möglich. Eine 
ständige Funkverbindung zwischen 
Budapest und Moskau ist unbe
dingt notwendig. Mit kommunisti
schem Gruß und Händedruck Le
nin." (Werke. Bd. 38, S. 216. russ.)

Anfang August 1919 haben Trup- 
Eett dei Entente die proletarische 
Revolution in Ungarn niederge

schlagen. Die Imperialisten trium
phierten, rechneten mit den Werk
tätigen blutig ab. Doch schon in 
der Kurzen Zeit ihres Bestellen« 
hatte die Rätemacht viel vollbiacht 
Die Industriebetriebe, die Banken, 
die Großgrundbesitze waren na
tionalisiert: in den Industrlebetrie 
ben war ein 8stündlgcr Arbeitstag 

liehe Steppe ausgezogen waren, um 
die Lnndflächen zu bestimmen, die 
für Wiesen- und Weideland, Haupt
sache aber für Getreideanbau geeig
net waren.

Bald belebte sich die Gegend hier. 
Aufs Neuland kamen die neuesten 
Landmaschinen, in erster Reihe 
Traktoren. Es trafen Zelle. Wohn
wagen, Feldküchen und Lebensmit
tel ein Aus allen Teilen des-Lan
des kamen hreiwilligenirupp».. JJis 
spät in die Nacht brannte Licht In 
den Fenstern des Rayonparteiko- 
initecs, des Rayonsowjets und des 
Kayonkomsomolkomilees. Hier emp
fing man die .NeueingetraJlencii, 
verteilte die lephnik und löste vie
le andere Fragen Oft war die Zeit 
zum Ausruhen nur knapp bemes
sen. oft entbehrten, wir auch, der 
einfachsten Bequemlichkeiten, doch 
wir waren bester Stimmung, eine 
beliebige Aufgabe wurde frisch 
und fröhlich criüllt, und die Schwie
rigkeiten wichen vor dem Enthu

..Die ersten 71 Absolventen der 
Hochschule bekamen das Geleit ins 
große Leben. Und .bis dahin.hatte es 
nie schwierige und unvergeßliche 
Studienzeit gegeben, die Zeit der 
Aneignung ioi) Berufskenntnissen, 
Fertigkeiten und des Vermögens, 
sich in allen komplizierten Fragen 
der landwirtschaftlichen Produk
tion auszukennen.

Alle Absolventen der Fakultät 
für Agronomie zeigten gediegene 
Kenntnisse der Grundlagen der 
marxistisch-leninistische» Philoso

eingeführt-, in den Schulen — un
entgeltlicher Unterricht.

Die Errichtung der Rätemacht in 
Ungarn löste einen gewaltigen po
litischen Enthusiasmus unter den 
ehemaligen kriegsgefangenen Un
garn aus. die sich in Rußland 
...anieltcn. S.e traten in großen 
Massen in die Rote Armee em und 
käinpfjen an den Fronten des Bür
gerkrieges in der Hoffnung. die 
Revolution in Ungarn zu retten. ,

Auf dem Territorium Kasadistloils 
lebten zu jener Zeit Tausende In
ternationalisten — Ungarn. Tsclie- 
dien, Slowaken, Jugoslawen, Polen, 
Deutsche und andere.

Die wichtigsten Zentren der re
volutionäre» Tätigkeit der Interna- 
tiunalislen waren: Orenburg — die 
Hauptstadt der Kirgisischen ,(Kn- 
lachischen) Republik. Omsk — das 
Zentrum der Steppenregion, Tasch
kent — die Hauptstadt der Turke
staner Republik, sowie die Gebicis- 
und Kreisstädte- Semipälutinsk. 
Ust-Kamenogorsk. Petropawluwsk, 
Pawlodar. Kustanai. Werny (Alma- 
Ata). Aulieata (Dshambull. Tsclicr 
niajew (Tschimkent). Perowsk 
iKsvl-Ordai Kasalinsk. Turkestan 
und andere.

. Im Frühjahr 1919 verbreitete sich 
unlei den ungaiischen Internationa
listen dos Gerücht, daß sic im Zu
sammenhang mit der Revolution in 

Komsomolzen zugeteilt bekam. Die
se Brigaae nahm nicht nur da» 
Neuland in unserer Wirtschaft 
untern Pflug, sie ackerte auch im 
Jahre 1955 für einen Neulandsow
chos im Rayon Kurgaldshino 4 200 
Hektar Ursteppe. Aus jener Brigade 
arbeiten jetzt noch Alexander Fink, 
Guslav- KuZux-wid-Johanna» Bud«- 
millcr als Mechanisatoren im Sow
chos. Unser heutiger Parteisekretär 

-Nergvj- Mash, lcrnto-aucli —in. der 
Zeil der Neulanderschließung bei 

-uns dun Traktor führen. Weiui ntuu 
vor 25 Jahren die guten Mecha
nisatoren an den Fingern zählen 
konnte, so sind cs jetzt über 20(J. 
Eine neue Generation ist herangt- 
wachse». Und was für Menschen!

Heute sind schon die Kinder det 
Ersterschließer des Neulands die 
führenden Arbeiter. Alexander Fink 
hat drei Mechanisatoren in seiner 
Familie erzogen. Kisters Söhne sind 
im ,Bauwesen" tätig. BucnmillëA 
Kinder sind Schofföre. Alexandei, 
der Sohn Viktor Dells, ist ein gu-' 
ter Mechanisator usw. usf. -Tn eie-' 
sem Jahr haben uns die Mädchen. 
ai„ FrounHinni-n Olga Krnnim iiiul 
Eugenic Taraskew itschute, mit ih
rer Arbeit auf «fern mächtigen К 7Qf) . 
und dem Mähdrescher erfreut. Über
haupt muß man sagen, es ist zu 
spüren, daß unsere Ablösung mehr 

siasmus der Ersterschließer -de 
Neulands zurück.

Im Herbst 1964 brachten wir un
sere erste Nculandernte, ein. Wel
chen Glauben an unsere Kräfte sic 
ttns-vcrtlelrt Uncr "bmitrzwei -Jahre 
später schüttete Kasachstan erstma
lig -l Milliarde Pud Getreide in«d)c 
ivorijkam.tJRrj! der, Heimat.

Ein Vierleljahrhundert ist seit
dem vergangen. Doch die Neutand- 
epopöe dauert lort. Die heutigen 
Mcchahistjtotun Afqgen in Ehren die 
Stafette Ihrer Vorgänger weiter und 
mehren den Arbeitsruhm der Ka- 

.saclistancr. Jm vorigen Jahr lia|>eii 
die Ackerbauern .• des Sowchos 
„Osjorny' ihre Pläne in der- Pro
duktion und im Verkauf von Agrar
erzeugnissen an'den Staat erfüllt.

im 4. Planjahr haben die Acker
bauern des So'wchos neue hohe 

.Ziclniarkvii vorgemerkt. Sie-, wol
len nicht weniger als 20 JJczjton- 
nen Getreide. I80 Dezitonnen Kar

phie, der Ökonomik und derOrga
nisation der landwirtschaftlichen 
Prdduktion. 1

An 6 führenden Lehrstühlen 'der 
Fakultät werden 49 Diplomarbei
ten zur Verteidigung vorgclegt. 
Die Versuche für die meisten Ar- 
beitcyi waren In den Sowchosen des 
Landes unternommen w.ortjen. Die 
Themen der Diplomarbeiten ent
sprachen den Anforderungen Ат , 
landwirtschaftlichen Produktion.

Die Diplomanden S. Kßndybaja- 

ihrer Heimat sich unverzüglich dort
hin zu begeben haben. Daraufhin 
gab das Volkskommissariat für 
Auswärtige Angelegenhèileö der 
Ungarischen Räterepublik an alle 
ungarischen Internationalisten eine 
Erklärung ab, daß im Falle des Er
folgs der russischen Weißgardisten 
nicht nur der russischen Revolution, 
sondern auch der ungarischen Re
volution Gefahr drohe. „\V«r Jetzt 
die front verlassen wilt, um an.die 
Donau upd die Tisza zur Verteidi
gung der Revolution,., zurückzßkelt- 
ren, der läßt die proletarische Re
volution in ihrem kritischen Mo
ment int Stich", schrieb Bela Kun

Diesem Aufruf fugte W. I. Lenin 
hinzu, daß er sich ihm voll, und 
ganz anschließe und glaube, daß 
,uie ungarischen Proletarier, die an 
den Fronten kümpicn. es verstehen, 
daß es nur lioell einiger Monate 
Kampf in) Interesse des internatio
nalen-Proletariats bedürfe und der 
bieg, der endgültige und entschei
dende. errungen sein werde.

In Erinnerung un diese Periode 
des Bürgerkrieges schrieb der un
garische Internationalist und Teil
nehmer des Bürgerkriegs in Ka
sachstan Laszlo Varga: „In der 
'russischen Revolution sah leb nicht 
nur das Ende des Krieges, den Frie
den. sondern auch-die Freiheit für 
die Unterdrückten und die rationale 

Schule genossen hat Einfälle hat
ten ja auch unsere Altersgenos
sen genug. Der Bauer hat ja Köpf
chen. Aber den Jungen geht alles 
leichter von der Hand. Na ja, wir 
hatten ja auch Traktoren und Ern
temaschinen und weiter nichts. Jetzt 
aber, was es da für Maschinen gibt!

Wir sehen.mit Zuversicht in die 
Zukunft Unlängst gingen wir als 
Sieger aus dem Unionswettbewcrh 
hervor, die Rote Fahne des ZK der 

'KPdSU, des _ Ministerrats, der, 
l ilSSR, dés Zcnlralrats der
Sow-jetgewerkScliafteit und des
ZK des Komsomol der Sowjetuni- 
’OTf wffifff uns überreTrlrt.-' 
Das Arbcitcrkollcktiv versprach, sie 
nicht mehr abtugeben, jedes Jahr 

' aufs rftWTu Verdiencrr.
___Uuscrc-Wirtsdiafl ist zur Aus

saat und zur nächsten Ernte voll
ständig bereit. Alle 160 Traktoren 
uira 100 MähdrclÖhcr sind'Oberholt, 
erstklassiges Saatgut für 24 000 
Hektar Saatflächen ist bercilgc- 
stellt, der- Winter hat einigermaßen 
fflr Feuchtigkeit gesorgt. Wir sind 
fest entschlossen, alles zu tun, daß 
die Ernte des JalircjJ979 zur hoch- 
sleii-seit Bestehen der Wirtschaft 

' wird. "
Unser Sowchos ist auch im Wett

bewerb der .Viehzüchter führend im 
Gebiet Im 'vergangenen Jahr sind 
3 350 Tonnen Vollmilch (116 Pro- 
zent' ziint'Sotl) und-FOt2-Tonnen- 
Fleisch (115 Prozent) an die 
staatlichen Handelsorganisationen 

.verkauft worden. In diesem Jahr 
sind wir Sieger irp Wettbewerb der 
Viehzüchter und wir werden vor
fristig die staatlichen Auflagen er
füllen.

So sind- wir zum 25. Neuland- 
'ubilâum gekommen. Unsere Fluren, 
unsere Dofier haben Sich verändert 
in diesem kurzen Zeitabschnitt, die 
Menschen, ihr Leben sind anders 
geworden. ' besser, inhaltsreicher, 
glücklicher'sind wir geworden. Wir 
wissen aber, daß wir morgen nicht 
so wie heute arbeiten werden, nicht 
so'wie heute leben werden, denn 
neue Zeiten verlangen neue Tänze. 
Wir gehen erhobenen Hauptes dem 
Neuen entgegen, sind wir doch sel
ber die allerrechtesten V ertreter des 
Neuen im-Leben, im Handeln.

Enterschließer des Neulends aus 
dem Sowchos „Krasnojarski" (von 
links) — Mechanisator loh a n n e s 
Buchmiller; Sowchosdirektor David 
Bürbach, Mechanisator Gustav Kister, 
Mechanisator Alexander Fjnk und 
Parteisekretär des Sowchos — wäh
rend der Neulanderschließung Trak
torist — Sergei Marli.

Foto; Viktor Krieger 

toffeln und 199 Dczitonncn Gemüse 
jé Hektar (in den Treibhäusern" — 
45 "Klld'jé Quadratmeter) erntén.

Für die Einlösung der Verpflich
tungen ist btfeUs Vieles gétäii Wor
den. Das Saatgut der Getreidekultu
ren Ist auf die Kondition 1. und 2. 
Klasse gebracht worden — alles 
höchste Reproduktion. Die Auiga- 
ben in der Speicherung der Winler- 

" iciichttgkett sindnhrrnntiüT. TOr ffte" 
künftige Ernte (hauptsächlich für 
Gemüse) . sind dem .ßoden 30000 
Tonnen natürliche Dünger zuge- 
luhrt worden.

Das Wichtigste, was uns die Zu
versicht verleiht, daß wir die'vör- 
geinpckten Ziclmarkcn «reichen, 
ist- die Berufsmeisterschaft unse
rer-, Menschen, . ihre Arbcitsstini- 
niung. Die Ackerbauern des Sow
chos, sind-fest entschlossen. alle 
Aufgaben zji- erfüllen und die Be
schlüsse des Juli- und des No- 
vembjrplenums (1978) des ZK der 
Kl’dSI/mit würdigen Taten zu er
widern.

Dmitri MOLOSHENKO.
Chefagrohöm im Sowchos 
„Osjorny", Gebiet . Nordka- 
sqchstait 

wa, W. Poturemez. A. Sell, K. Ma
kajew und A. Hellwig haben ge
mäß den Ergebnissen im Studium 

-und-bei-Jer—VcrtvidiguHg --der-Di- 
pTonTaTbeilcfTDiplömiTmir Auszcfcli-’ ' 
nunc erhalten.

In die Wirtschaften Nprdkasach- 
stuns wird ein neuer Trupp Spe
zialisten: kpmnjen, . die auf dem 
Neuland ausgebildet worden sind.

Andrej UDOWIZKL 
Vorsitzender der Staatlichen 
Prüfungskommission «n der 
Kustanaier Landwirtschaftli
chen Hochschule. Kandidat der 

...Agraaiisf »schelte».

Unabhängigkeit. Ich habe viele* 
Teilungen upd Zeitschriften gele
sen. wapiti vielen Versammlungen», 
und bin zu der Schlußfolgerung 
gelangt, daß mein Weg die Partei 
ist. die von W. I. Lenin geleitet 
wird.. Im Frühjahr 1919 zog der 
Trupp, dem Ungarn. Tschechen 
und Deutsche angehörten, nach- Ak- 
Ijubinsk, wo .er gegen dio Vorhut 
ues Generals Dutow kämpfte..." 

liil erste» BptaiHon des Ver- 
einjeu. Orenburger Rcservcregi- 
ménts kämpfte noch ein' uilgari- 

,scher Jnlemationalist, Mitglied, der . 
KPdSU'seit 1919 — Jozsef Kolb 
•ntar. Nach erfolgreichen Gefechten 
gegen die Dutow-Bnnden wurde 
•lasJiCßÜIteüt, denr Kohnur ange
hörte. nach Turkestan versetzt Und 
in das I. Turkestaner Internatio
nale Regiment umbenannt. dessen 
Rotarmisten später ,jn (ter Ver
nichtung 'der Konterretdlution' ili 
Kasachstan und Mittelasien aktiv 
tcilnahmcn. . <

Während des Bürgerkrieges rich
tete die Ungarische Parteigruppe 
der Scmipalalinsker Organisation 
der KPdSU an die ehemaligen 
Kriegsgefangenen folgende» Schrei 
ben:

„Genossen. Brüder und Arbei
teri In Ungarn töten die Handlan
ger der ßou-geolsic, die Generale 
und Offiziere zu Tausenddn unsere

Region entwickelter Energetik
Der neue Warm w a s s e r kc s- 

jcl WK 183 der im Heizkraftwerk 
Nr. 3 vo». Pawlodar In ständige 
Nutzung gbnoirmen worden ist, 
wird cs ermöglichen, dën Bedarf 
der bl.idteinwohner an Steinkohle 
und Brennholz rapide zu senilen. 
Der krssel wurde von den Brigaden 
des Trusts „Sredasenergomontash" 
montiert, er ist der. größte in des 
Republik und für die Warmwasser
versorgung mehrerer neuer Wohfl- " 
komplexe^ mit einer Bevölkerungs
zahl Von 100 ООО" Einwohnern be
rechnet Dieses Heizkraftwerk Ist 
jetzt der größte Lieferant von 
Wärmeenergie in Kasachstan.' * "

In den Jahren der Neulandcpopöc 
sind große Heizkraftwerke“ In Ifc- '

p INE ßroße Hilfe Im Studium 
U« der Theorie und Prazid des 

Parteiaufbaus und der Erfahrungen 
der Grundpärteiorganisationcn auf 
diesem Gebiet erweisen dem Aktiv 
die Kabinette und methodischen 
Räte für organisatorische und Par
teiarbeit.

Zum wahren methodischen Zen
trum, zum Labor für Vervollkomm
nung der Parteiarbeit wurde auch 
ein solches Kabinett beim Stadtpar- 
leikomitec Schachtinsk. Es vermit
telt den Parteisekretären, Mitglie
dern der Komitees und Büros fort
geschrittene Methoden der organi
satorischen und Parteiarbeit, er

Labor der
Erfahrungen
weist ihnen praktische Hilfe in der 
Festigung der Grundparteiorgani
sationen. in der Hebung der Arbeits- 
qualifikalion und der Meisterung 
der Theorie und Praxis des Partei- 
auibaus. ".

Die Aufmerksamkeit der Besucher 
des Kabinetts wird von anschauli
chen Expositionen auf sich gelenkt, 
die die organisatorische Struktur 
der KPdSU, der Stadt- und 
Grundparteiorganisationen wider
spiegeln. Tabellen und Diagramme 
veranschaulichen den Bestand der 
Griindparteiorganisationcn, d i c 
Verteilung der Kommunisten, die 
Resultate der praktischen Tätigkeit 
der Stadtpartcierganisationen.

Bel den Besuchern sind solche 
thematischen Stände populär ge
worden wie . „Die. Parteitage der 
KWSU", „Hilfsmaterial für Partei
sekretäre ".. „Statut der KPdSU — 
Gesetz des Partcilebens“ und ande
re Materialien. Die Besucher kön
nen sich mit Mustern def Dokumen
te 4>ekam>4machen,- dio-bei der-Auf
nahme in die Partei, bei der Be
handlung von Pcrsqpalsachcn. und 
in der Schriitfüfirung in "den Grund
parteiorganisationen-nötig sind.

Auf Tischen und Bücherbrettern 
ist Literatur über den Parteiaufbau 
ausgestellt: Die Werke von W. I. 
Lenin, Dokumente der Parteitage 
und der Plenen des ZK der KPdSu, 
Bücher des Generalsekretärs des 2K 
der KPdSU, Vorsitzenden des Prä
sidiums' des Obersten Sowjets der 
UdSSR L..I. Breshpew, Hilfsmate
rial, Monographien, Broschüren, Ar
tikel aus Leitungen und Zeitschrif
ten.

Das Mitglied des methodischen 
Rats und Bibliothckleiterin des 
Stadtpartcikomiteos E. Sorkina ver
faßt systematisch Übersichten der 
Neuerscheinungen, spricht darüber 
in den Parteiorganisationen, auf 
Seminaren und Beratungen.

Alle Materialien, Dokumente und 
Ermittlungen über wertvolle prak- , 
tische Erlahningen der Stadt- und 

. 4er Gruiblparteiorgahlsattonen Ttr 
konkreten Fragen der organisatori
schen und Parteiarbeit sind in spe
ziellen Muppeu geordnet, in. diesen 
Materialien kann jeder etwas Neü- 
es, Interessantes- und- Nützliches 
für seine Arbeit linden; Wie der Ar
beitsplan zusammengcstellL das 
Protokoll der Parteiversammlunc. 
der Bürosilzung . geschrieben sein 
muß usw.

Die Arbeit des Kabinetts wird, 
■tu gesellschaftlicher Grundlage 
сот methodischen Rat geführt, der

-Bruder —die-Arbeiter. In' Ungarn 
Hießt das Arbeiterblut in Strömen. 
Wir müssen mit diesem Blutvergie
ßen Schluß machen. Wir müssen 
unsere Brüder vor dun GreuelЦ1еп 
des Imperialismus retten. Zu den 
Waffen, wem die Revoluliou,teuer 
istl Tretet ein in die Rote Armee, 
die siegreiche Befreierin des Weit- 
Srolctarfats! Vorwärts, -wem der 

leg teuer ist!"
Viele ungarische Internationa

listen wurden für Heldenmut und 
Tapferkeit, die sie im Kampf ge
gen die zahlreichen Feinde des bo- 
wietlandcs bekundeten, und für 
nktivi^Teilnahme an der Schaffung 
des wirtschaftlFcheh Fundament» 
'des Sozialismus mit Orden und Me
daillen der Sowjetunion geehrt.

Die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion mißt dqr Entwicklung 
und Festigung der ' Freündschäfts- 
beziëhungen und dem gegenseiti
gen Beistand zwischen der Sowjet
union und den Ländern der soziali
stischen Gemeinschaft nach wie vor 
eine kolossale Bedeutung bei. Diese 
Beziehungen erstarken mit jedem 
Jahr, denn sie haben tiefe Wur
zeln und beruhen ausschließlich 
auf den Prinzipien des proletari
schen Internationalismus.

Kasachstan al» Mitglied der Fa
milie der sowjetischen Schwester
republiken baut seine Freund- 
scliaftsbeziehungen . zu den Län
dern der sozialistischen Staaten
gemeinschaft aus, darunter auch 
zur Ungarischen Volksrepublik. 
Die vor zehn Jahren (im Marz 

linqgrad, Pawlodar, Rudny. Arka- 
lyk und in eine« Reihe anderer 
Städte errichtet worden. Gegenwär
tig wird in der Region der endlo
sen Gctrcideflurcn die zuverlässi
ge und hochvorteilhafte zentrali
sierte Versorgung der Betriebe 
lind-der Bevölkerung mit Wärme
energie weitgehend verbreitet Hier 
wird mehr elektrischer Strom pro 
Kopf.dcr Bevölkérdng «zeugt âls 
fit Frantffèitn undTtsTicn.

Alle Industriestandorte, die Sow
chos und Köktiosdörfer sind an 
das i Vereinigte $nergicsystq<n 
Nordkasachstans angeschlossen. In
folgedessen haberr die Wirtschaf
ten das Durchschnittsniveau des 
Stromvérbrauchr lm Lande tim -vie

der Organisationsabteilung 
Stadtparieikomitees geleitet

von 
des 
wird.

Der methodische Rat besteht aus 
erfahrenen Parteifunktionären, Se- 
kretäreu der Grundorganisationen, 
Spezialisten verschiedener Fach
richtungen. Unter ihnen sind z. B. 
der stellvertretende Sekretär des 
Parteikomitees der W.-f.-Lcnin- 
Grube G. Krylassow, der Sekretär I 
des Parteibüros- der Grube „Schach--: 
tinskaja" I. Iwankow, die alten 
Kommunisten G. Ospanpw, J. Dcri- 
jew u. a. Sie vermitteln Ihre rei
chen Erfahrungen gern den Partei
sekretären und helfen ihnen in der 

organisatorischen und 
'erzieherischen Arbeit

Um qualifiziert zu 
helfen, spezialisieren 
sich die Mitglieder des 
methodischen Rats 
nach Fachrichtungen. 
1. P. Iwankow z. B. 
studiert und verallge
meinert die Praxis der 
Vorberei t u n g und 
Durchführung der Par- 

Jeiversammlungcn, W. 
F. Loos — die Erfah

rungen in der Leitung der gesell
schaftlichen Organisationen, G. A. 
Krylassow — die Arbeitsformen und 
-methoden der Abteilungsparteior
ganisationen und Parteigruppen.

tn dieser Hinsicht wäre die Ar
beit des methodischen Rats hervor
zuheben, die mit der Verallgemeine
rung und Verbreitung der Erfah
rungen der Parteigruppen verbun
den ist Und das ist gesetzmäßig. 
Die Parteigruppe funktioniert an 
der Hauptlinie der Arbeitsfront, sic 
steht am nächsten zu den Menschen 
und beeinflußt nicht nur die Kom
munisten, sondern auch jeden 
Werktätigen.

In den Abschnitten, Schichten 
und Brigaden sind 1Q8 Abteilungs
parteiorganisationen und 172 Par
teigruppen gegründet worden, die 
aktiv' funktionieren.' Über 60 Pro
zent der Sekretäre und Gruppenlei
ter sind Arbeiter. Viele von ihnen 
■wurden zum erstenmal gewä'hlt. 
Und dieser Aktivistentrupp oraucht 
qualifizierte liiltc.

In der Lenin-Grube zum Beispiel 
verallgemeinert das Parteikopiitee 
die Arbeit der Parteiorganisationen 
und -gruppen in der Erziehung der 
jungen Kommunisten. Das Büro des 
Stadtparteikomitees und der metho
dische Rat billigten diq. Erfahrun
gen der Parteigruppe des Ab
schnitts fflr Vorbereitungsarbeiten 
in der Steigerung der Arbcils- und 
gesellschaftlich-politischen Aktivi
tät, in Festigung des Kollektivis
mus und Erzielung'hoher Arbeits
leistungen.

Jedes Mitglied des methodischen 
Rats stützt sich in der alltäglichen 
Arbeit auf die enge Verbindung mit 
den Grundparteiorganisationen und 
erweist den Parleifeitern ständige 
Hilfe. Außerdem werden mit den 
Parteisekretären verschiedene Semi
nare, Schauen der Kabinette für or
ganisatorische und - Parteiarbeit 
durchgeführt

Dfc ersten Ergebnisse der Tätig
keit der Kabinette für organisatori- 
■Sblie Und Parteiarbeit zeugen da
von, daß die Aktivität der Kommu
nisten und die Kampffähigkeit der 
Parteiorganisation gestiegen sind.

Zur Zeit wird die gesamte Tätig
keit der Grundparteiorganisation 
der jungen Kunipelstadt auf die er
folgreiche Erfüllung der Beschlüsse 
des XXV Parteitags der KPdSU 
und der holten Verpflichtungen für 
das Jahr 1979 abgeziclt.

Adolf MICHEL
Gebiet Karaganda 

1969) gegründete Abteilung der 
Gesellschaft für Sowjetisch-Ungari
sche Frcundsct11.lt hat umfangrei
che Arbeit zur weiteren Festigung 
und Entwicklung der Beziehun
gen in Wirtschaft, Kultur und Wis
senschaft zwischen Kasachstan und 
Ungarn geleistet. So hat beispiels
weise die im vergangenen Jahr in 
Kasachstan durchgeiührte Dekade 
aer ungarischen Kultur bei un
seren Landsleuten einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Großen Er- 
toig erlreulcn sich die von unserer 
Freunden wiederholt organisierten 

-Ausstellungen der wissenschaftlich- 
technischen ErrungenschaTten. Eine 
uer Formen der internationalen 
Verbindungen der Jugend ist der 
regelmäßige Austausch von Studen
tenbautrupps, der seinen Anfang 
in den ersten Jahren der Erschlie
ßung von Neu- und Brachland in 
Kasachstan genommen hat.

In die Ungarische Volksrepublik 
fuhren wiederholt unsere namhaf
ten schöpferischen Kollektive, Li-' 
reraten und Kunstschaffenden, der' 
ungarischen Öffentlichkeit wurden 
die Errungenschatten der Volkswirt
schaft unserer Republik zur Schau 
geboten AU das hat zweifelsohne 
zur weiteren Festigung der brü
derlichen Freundscfiaft und zur 
Mehrung der Internationalisti
schen Traditionen unserer helden
haften Vergangenheit belgetragcn.

B. SIRGEBAJEW. 
Kandioat der Geschichtswissen
schaften

le* übertroffen. Im Sowchos „Ak- 
mollnski", Gebiet Zolinograd. wer
den z. B. jährlich bis 30 Mill. Ki
lowattstunden verbraucht

Noch mehr wird das Energiepo
tential der Weizenbauregion in den 
nächsten Jähren anwachsen. Es 
ist ein einzigartiger Komplex von 
Überlandkraftwerken bei Ekibastus 
im Bau begriffen, jedes mit einer 
Leistungsfähigkeit von 4 Mill. kW. 
Das 'Tste von ihnen soll 
im Herbst lies laufenden 
Jahres in Nutzung genommen wer
den. Ein neues Wärmekraftwerk 
wird auch in Zeiinograd gebaut 
Hier ist die Montage des ersten 
Dampfkessels und der Turbine 
bereit* abgeschlossen.

Jetzt kommt elektrischer Strom 
aus dem Nbrden Kasachstans auch 
in-die-Altairegion, nach Westeibi- 
rien und Zentralkasachstan.

(KasTAGJ

Auf 
industrieller 
Grundlage

Die Ackerbauern und Tierzöchter 
des Sowchos „Oktjabrski" entfal
ten zügig den sozialistischen Wett
bewerb um eine vorfristige Erfül
lung der Aufgaben des IO. Plan
jahrfünfts. Des ist eine Wirt
schaft mit Tierzucht г i c h t u n g, 
deren- Hauptaufgabe es ist, die 
Produktion von Fleisch, insbeson
dere von Schweinefleisch, zu ver
größern. In den letzten Jahren ha
ben wir vieles zur Einführung der 
fortgeschrittenen Aufzuchttechnolo
gie geleistet. Wir haben einen 
Schweinezuchtkomplex gebaut, in 
dem 12500 Tiere gehalten wetf- 
den. Dadurch konnte der Zweig 
auf industrielle Grundlage über
geführt werden was die Gewichts
zunahmen rapide erhöhte und die 
Fristen der Schweinemast verkür
zte.

Es wurden zwei Schweinefarmen
— iür Reproduktion und für Mast
— gebaut In der ersten werden 
14 000 und in der zweiten 7 500 
Tiere gehalten, dl» von 12 Arbeits
gruppen betreut werden. Die kraft- 
und zeitraubenden Arbeitsgängc 
sind in den Farmen wo möglich 
mechanisiert und automatisiert, 
was die Arbeit der Tierzöchter jener 
der Werktätigen in einem Großin- 
dustricbctricb näher bringt. In den 
Gruppen Iür Schweinemast kom
men 1 400 Tiere je Operateur.

Der Opciateur ist die wichtigste 
Figur im Komplex. Für diese Ar
beit werden gewissenhafte Men
schen gewählt, ihnen werden die 
Technologie der industriellen 
Schweineileischproduktion sowie 
die Grundlagen der Zootechnik, 
Veterinärmedizin und der Mecha
nisierung beigebracht. Anders geht 
es nicht. Ein falsches Vorgehen ei
nes dieser Operateure kann die Ar
beit der ganzen technologischen 
Kette zunichte machen, da Konti
nuität und Rhythmus die Hauptbe
dingungen dieser Produktion sind.

Viele Schweinezüchter sind wah
re Meister ihres Fachs geworden 
und erzielen vortreffliche Leistun
gen. Tonangebend ist im Wettbe
werb die Gruppe Olga Maier, zu 
der Anna Sawgorodnjaja. Dascha 
Kadawbowitsch. Assja Bodnja ge
hören. Die tagesdurchschnltllicne 
Gewichtszunahme eines Masttiercs 
der Gruppe bctiügt 440 Gramm bei 
einem Plan von 350.

Die Arbeitsgruppe Anna Koso- 
rcs hat ebenfalls reiche Erfahrun
gen gesammelt Sie liefert ein Bei
spiel der gewissenhaften Einstel
lung zur Arbeit und übermittelt ih
re Erfahrungen und Kenntnisse 
gern den anderen. Dank der gut 
organisierten Arbeit der Mastfarm 
lieiert der Sowchos jeden Monat 
über 300 Schweine (mit je mehr 
als 1 Dezitonne Gewicht) an das 
Fleischkombinat. Mit einem Wort 
das Fleischfließband funktioniert 
ununterbrochen.

Diese Erfolge würdigend; möchte 
ich auch über die Arbeit der Repro
duktionsfarm erzählen. Das ist ein 
großer und komplizierter Abschnitt, 
Im vorigen Jahr erhielt man hier 
22 000 Ferkel mit einem Absetzge
wicht von je 16—18 kg. Durch
schnittlich hat eine beständige Mut
tersau I.8mal Ferko* geworfen.

Das Sowchoskollektiv steht vor 
großen Aufgaben zur weiteren 
Vergrößerung der Fleischprodukti
on angesichts der Beschlüsse des 
Juliplenums (1978) des ZK der 
KPdSU. Größte Beachtung wird 
der Produktion Von billigem 
Schweinefleisch geschenkt. Im 
dritten Planjahr wurden an den 
Staat 18 600 dt Fleisch verkauft 
und 25 000 Ferkel erhalten.

Das Erreichte ist natürlich noch 
keine Höchstleistung. Die Partei
organisation erarbeitete gemeinsam 
mit dei Sowchosleitung Sonder
maßnahmen zur weiteren Vergröße
rung dej Fleischproduktion und 
zur intensiven Entwicklung der 
Schweinezucht. Die jahresdureh- 
schnittlichc Liderung von Fleisch 
an den Staat wird schon zu Be
ginn des II. Planjahrfünfts 25 060 
dt betragen, und wir werden 30 000 
Ferkel erhalten.

Besondere Aufmerksamkeit wird 
der Rekonstruktion der vorhan
denen Schweineställe, darunter 
auch des Abferktlstalls, geschenkt 
Im nächsten Jahr wird man mit 
dem Bau eines ScliwcTnestalls für 

I die Mast von I 500 Tieren be
ginnen.

Wir streben danach, das Problem 
der weitereil Vergrößerung der 
Fleischproduktiou in der Wirt
schaft kompex zu lösen. Neben 
der Rekonstruktion und dem Neu
bau von Farmen schenken wir auch 
der Entwicklung der Futterbasis 
große Bcacntung Die Wirtschaft ist 
mit Futter gut versorgt, und die 
Tierzücliter werden ihre Pläne si
cher erfüllen.

Wilhelm WAGNER, 
Direktor des Sowchos „Ok- 
tjabrski". Gebiet Koktschetaw

Frcundsct11.lt
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In den Bruderländcrn

Sichere
Rohstoffbasis

SOFIA. Die in den Betrieber 
ion Jambol. Burgas. Svislov. Li
din erzeugten Kunstfasern konkur
rieren erfolgreich mit Wolle. Baum
wolle und Seide. Die aus ihnen oder 
mit ihrem Zusatz gewehten Stoffe 
sind strapazierfähig und elegant

Durch die Verwendung von 
Kunstfasern wurde die Produktion 
der Textilindustrie bedeutend er
weitert und das Angebot von Stof
fen, Nähctzcugnissen und Wirkwa
ren. die sich nicht nur in Bulga
rien großer Nachfrage erfreuen, be
reichert. In der Schaffung der Ka- 
tazltätcn für Kunstfascrherstelhing 

oben die Sowjetunion, die DDR 
und andere Länder Bulgarien gro
ße Hilfe erwiesen. Die Chemie Ist 
eine sichere Rohstoffbasis der 
Leichtindustrie Bulgariens gewor
den.

Bereits jetzt ist die VR Bulga 
rien einer de' größten Produzen
ten von Kunstfasern in der Welt. 
1980 sollen hier 110 000 t Kunst
lasern erzeugt werden.

ronomen. Ingenieure, Zootechniker 
•Mechanisatoren und andere Fach 
leutc Bei der Erschließung 
Neulands hat die Sowjetuni 
VR Mongolien große Hilfe

Hochschulbildung 
aut Kuba

HAVANNA. Die Entwicklung der 
Bildung ist eines der markantesten 
und überzeugendsten Beispiele der 
großen sozialen Umgestaltungen 
die <n den Jahren der Volksmacht 
auf Kuba erreicht wurden. Zur 
Zeit studieren an den Hochschulen 
der Inselrepublik 145 000 Menschen 
— zehnmal mehr als vor der Re
volution Außer den Universitäten 
in Havanna, Santiago de Cuba. San 
ta Clara Camaguev gibt cs noch 
große Universitatszentren und Fi
lialen in anderen Städten der Re 
publik

Die kubanischen Jungen und 
Mädchen können sich in den Uni
versitäten und Hochschulen dcY 
Landes in 160 Fächern ausbilden.

NATO aktiviert Kriegsvorbereitungen
Kommentar

*

4

Entlarvung
von
Verbrechen

Horizonte
des mongolischen 
Neulands

Perspektiven des 
Zusammenwirkens

ULAN-BATOR. Die Werktätigen 
der VR Mongolicn begehen Im lau
fenden Jahr den 20. Jahrestag der 
Erschließung des Neulands. In 
dieser Zeit haben sich die Aussaat
flächen der Republik um 570 000 ha 
erweitert. Die Getreideernte ver
größerte sich um das 3.6fache. die 
Ernte von Gemüse und Kartoffeln 
auf 110 ProzcnL die der Futterkul
turen um das 6.2feehe. —•*

Die Erschließung des Neulands 
hat die soziale Entwicklung des 
mongolischen Dorles melkbar" be
schleunigt. Es entstanden Großsied
lungen kulturelle- und soziale so
wie ProduktlonsobjÂte? ei’ erwei
terte sich das Verkehrsnetz.

Zur Zeit leben in Staatswirt- 
schnften des Neulands über 10 000 
Einwohner. Hier arbeiten 3500 Ag-

WARSCHAU. Den 25. Jahrestag 
ihres Zusammenwirken» tnil der 
Sowjetunion feiern dieser Tage die 
polnischen Hersteller yon Stra- 
ßenbauleehnik Diese wichtige 
Branche der Vokswjrtschaft Polens 
entstand und entwickelte sich mit 
technischem Beistand der UdSSR 
Auf den Bauplätzen der UdSSR 
und der VR Polen werden erfolg
reich d'e liier erzeugten Raupenkra
ne mit Hydraulikantrieb für 25"—

Sein 30jâhrigcs Jubiläum begeht 
der r.iilitarpolilis-'lie Block Na Io 
mit einer ganzen -Serie miii'.arisli- 
scher VorbercilJngen. In-diese’ 
Tagen finden -Slabsühungrn un
ter der Leitung des ehemiiligen Na
zis und heutigen NATO-General- 
ickretäi? Joseph Luns «fatf. Im 
Mitfelmeer läuft die Ubiirfg marili 
mqr Bereitschaftskommandos der 
NATO auf Hochtouren, upd in rfèn 
nördlichen Gebieten Norwegens fin
det vom 17. bi« 22 März éln' Ma
növer unter der Kodebcpelcllnung 
„Kalter Winter” statt.

Diese Bezeichnung wählten die 
Ptopagondnmacher aus dem Brüs
seler Ha üptrjuarticr des Blocks, um 
zu zeigen, daß die NATO-Armc«n 
bereit sind in dieser, rauhen 
Jahreszeit vruziigchen. Dabei paßt 
"Kalte’ Wjnlei" — und das ge
gen" den.Willen seiner Autoren —

nm trefflichsten zur Bewertung der 
dreißigjährigen Tätigkeit der NATO; 
die neben deih Pentagon al« d»s 
HauptinStöiment zur Erzeugung 
der atlantischen Kälte in den in* 
ternationaltm Beziehungen (ungicrl; 
in dem Bemühen, die militärische 
Spannung in Europa Und Außerhalb 
diese«-Kontinents zu schüren.

Das Mahö»er in Norwegen, ap 
dein etwa 9 000 Soldaten, und Oljii 
zjere von f.ünf NATO-Staaten be
teiligt sind.’ ist kein1 Zufall. Iq 
(etzter Zeit bekundet1 dlé inlljtärii 
srhé NATO-Spitze für die .nßrdli* 
eben Fjorde immer ätärkefct’.Iplcr- 
«5С-

Auf norwegischem Boden ‘ werf 
den nach den militärischer!. Ra- 
dirfsiationen Zentren für ftmvclek- 
tronische Spionage der NATO gr- 
schaffen F.« wurden ..Pläne des 
Baus von Depots fdr schwc

Kriegsgerät und andere Kampltech- 
nfk 'fur dre Truppen Großoritaimieiu 
und Kanadas entwickelt, die bei 
..Krisesltuatluncr“ nach. Norwegen 
verlegt werden sollen. Bekannt ist 
auch die Absicht,.ein solches Ab
kommen mit den USA abzuschlie-

Die NATO erweit«! jjir« Pfâoenz ' 
in Norwegen. dltJ^daS ä'ird propa
gandistisch durch die strapazierte 
Behauptung von einer „SaWjetisclllfli 
militärische Bedrohung" unter
mauert Diese verleumderische Be
hauptung wurde trotz ' iftrYzs vor
sätzlich provokatorischen Charak
ters durtm gewisse norwehfsche 
Kreise1 autgegriffen. Norwegen ge
hört tu den secfW NATO-Staaten- 

"nill den USA an der Spitze —. die 
in Ausführung der BAchlBSse der 

R.1l«t?tlhi3 Tn 
lâOfenden Jähr

Ihre Militärbudgets um drei Pro
zent erhöhen

Nach Meinung nüohtern denken
der westlicher Kommentatoren, dar
unter auch in Norwegen. .. können 
die weitere Erhöffurig.dar Schlag
kraft der NATO-Länder-in W est
europa. die Verstärkung; der "mili
tärischen Vorbereitungen und das 
W-iffengekiirr »n den Grenzen 'der 
sozialistischen Gemeinschaft ledig
lich die niilitâfiKho- Spannung in 
diesem Gebiet versetserfen-und Hin
dernisse auf dem Wege zur Vertie
fung des Entspannungsprozesses 
auf dem euiwäischen Kontinent 
Schaffer). Das alles steht aber In 
kfussem Widerspruch zu Geist und 
Buchstaben der Vereinbarungen 
von Helsinki. Und dieser Meinung 
muß man beipflichten.

- 100t eingesetzt- -
TnT 'Rahmen der SpczTalisTerimg 

und der Kooperierung der Produkt 
tion. werden in Polen Gerateträt 
ger. Krâhbalken. Kardanwellen und 
Achsen liergesfcllt. Die Sowjetuni- 
on liefert dazu die Hydraulik und 
andere Aggregate.

Außerdem werden in Polen für 
die Sowjetunion I adetnaschibcn. 
Schweißanlagen für Rohrn von 
großem Durchmesser produziert.

Zum bevorstehenden Besuch
Der bevorstehende Besuch des 

Präsidenten der Französischen Re
publik Valerv Giseard <i‘ Estaing 
in der UdSSR wird der weiteren . 
Festigung der Beziehungen zwi
schen der Sowjetunion und Frank
reich dienen Das erklärte der fran
zösische Außenminister Jean..Fran- 
cois-Poncet im Fernsehen. Das 
Hauptziel dieser Reise'«ei es. einen 
weiteren Schritt auf dein W'ege der 
Entspannung voranzukommen, die ' 
eine der Hauptrichtungen der ,

Außenpolitik Frankreichs Ist. Zur 
Politik der Ehbpapnung gibt cs 
keine Atternative, betonte er.

Er ging auf'die Entwicklung irp 
Nahen Osten ein und unterfl'rlch 
djfr Notwendigkeit eirfer umfassen
den Regelung des Konflikts in die
sem ’Gpbiet die nach seinen Worten 
auch eine Lösung des Paläsfina- 
Prqblems pnd die Räumung aller 
vop Israel -okkupierten arabischen 
Territorien einschlicßt.

JewücnT BOBENKO

In wenigen Zeilen

Von großer
Da» in der Haupstadt Jamaikas 

zu Ende gegangene internationale 
Seminar zu Problemen der nicht- 
paklgobundenc" Länder. sei eine 
wichtige Etappe bei der Vor
bereitung der in Havanna für 
September .mbcrauniten VI. Gipfel
konferenz der nichtpaktgebundenen 
Länder, sagte der Präsident des 
Weltfriedensrates Romesh Chandra 
Da» Seminar in Kingstown habe 
das wachsende Streber, der block
freien Staaten nach. Stärkung der 
Aktionseinheit, nach einem Bünd
nis mit ajlen friedliebender) Kräf-

Bedeutung
len der Well, vor allem mit den 
"Ländern der "sozialistischen Ge- 
meiiijchaft. "manjlfsttétt, belon|e. 
Romèflj Cfianr[rf|-,

Aul dem ■ Seminar wurde die,
_________ Drei-Welten-Theorie 
s.-härf krR7<ierl, dié .die Ansprüche' 
Pekings put düf Rolle eines.Führers 
der . Entvlckliingsländyr und das. 

ffeaktiönärc' Wesen der Politik Chi
nas enthüllte deren Folge die" Ag
gression ’ gegen da« sozialistische 

'Vietnam war. sagte der Präsident' 
des Weltfriedensrates weiter.

HANOI Die chinesischen Truppen 
operieren noch, immer in-mehre
ren Nordprovinaen Vietnams. Im 
Raum Coa 8ong befinden sich chine
sische Einheiton-bis zu 15 Kilometer 
weit-«m Lande*inneren. Die größ’en 
chinesischen Gruppierungen liegen 
M Kilpmcter nördlich der Stadl 
Doang Dang und sieben bis acht Ki- 
lomcte- nördlich der Stadt Thath 
Khe. südlich und nordöstlich der 
S‘odt- Tra—Lin*»• sowie etwa 50-K-r- 
ToxcTer nordöstlich'von Lae Cat.

In den letzten Tagen wenden die 
chtnesischep Okkupanten auch die 
Taktik sogenannter Pendolrtreifsüge 
über die Grenze in vietnamesi
sches Territorium an. wo sie einzel
ne Punkte besetzen und sich dann 
nur Ье-m Henapoahen vietnamesi
scher Truppen nach China zuröckzie- 
hon".

BONN. Die Vertreter der Staatsân 
weffschell von Düsseldorf haben vor 
dem hier statTindenden Pro;e9 go- 
gen 5$-Mörder aus dar Wachmann
schaft dos Todeslagers Maidaffek 
vorgeschlagon, d'c vier Angeklagten 
froizusprechen, da, die ZeugenaUpo- 
gon angeblich „zu ungenaü <Gr die 
Urteilsverkündung" sind.

WASHINGTON. De Agenten der 
iranischen Geheimpolizei SAVAK 
haben viele Jahre lang mit Billi
gung des Schabt gegen die Lan
desbevölkerung eine Politik des of
fenen Terrors betrieben und die Bür
ger g-aurtm gefoltert und mißhan
delt Da» hat der Vertreter- der 
Provisorischen Revolutionären Re 
gierung Iran« In' den USA Rutiani - 
erklärt Auf einer Pressekonferenz in' 
der konischen Botschaft in Wa
shington ■ verwieg er auf das große 
Ausmaß der gioben Verletzung der 
Bürgerrechte des iranischen Volkes 
durch das reaktionäre Schah-Regime.

Die Presse Kampuchoas veröf
fentlicht weiterhin Materiäl. das 
die Verbrechen des vom Volk ge
stürzten Regimes der Kreaturen Pe
kings enthüllen, die im Lande eine 
Politik des Völkermordes betrie
ben hatten. Die Atissagen ehemali
ger Insassen von Gefängnissen und 
KZ's zeugen vurt der Grausamkeit 
dieser volksfeindlichen Clique.

Der ehemalige Jurist aus Pnom 
Pcnh Ita Munti zum Beispiel wur
de ebenso wie Tausende andere Ein
wohner der kantpuchcanlschen 
Hauptstadt in ein ..Arbeitslager” 
deportiert, well er eine „Imperiali
stische Bildung” genossen hat in 
diesem Lager wurden vornehmlich 
Arzte. I i-hrd'. Juristen und Kunst
schaffende festgeMiHAn. Sie mußten 
zwölf und rrfchV'Stunden pro Tag 
arheiten und'erhielten dafür ledig 
dich 250 Gramm Reis und etwas 
Wasser. Für ungehorsam droht« 
die Todesstrafe, dié auf sadistische 
Welse — mit Hacken. Brecheisen 
Steinen und Stöcken — vollstreckt 
wurde. •

Nach Rezepten der chinesischen 
„Ratgeber” wurde Kampuchea fn 
ein riesiges Konzentrationslager 
verwandelt. Millfoncn wurden hin
gemordet. sta’ben an den Fol
ien von Zwangsarbeit. Erscböp- 
lurg und Krankheiten

Die Tage der Tyrannei und des 
der maoisfUehgrl Fanatiker' 
iinrL Icng Sary in KampuJ 

'<1 hiiir schwer zif sprge» 
sen. Doch die Zeit heilt alle Wun
den- Volliskarapuchea baut nun ein 
neues Leben auf. Überall, werden 
Solbslverwaltungsvolkskomitee» ge
bildet Die Bevölkerung kehrt heim. 
Dje Städte und Dörfer des Lande» 
erwachen zu neuem Leben. Die Ar
beit der Betriebe. Institutionen uffd 
der kommunalen, und sozialen 
Dienste normalisiert .Sich.

Schon Hunderttauswide von Ein» 
wohnern vön Battambang — der 
zweitgrößten Stadt de« Landes — 
sind hcimgckehrl. teilt .dl e 
kampbcheanische" Nachrichtenagenr 
tut miU Ihre gesamte Bevölkerung 
wer in Ом- »п Thailand angrenzen
den Gebiete ausgesiedelt worden. 
Derzeit wird in der Stadt da» 
Krankenhaus wiederaufgebauL das 
zuvor hur •chinesisches Personal 
und Beamte der Pol Pot-Regierung 
betreute.

Auf örtlicher Ebene tun die Be, 
hörden der Volksmacht alles, um 
die Folgen dar menschenfeindlichen 
Politik des prochinesischen Regimes 
zu beseitigen

Die Patrioten Nikaraguas setzen ihren Kampf gegen das 
herrschende Regime der Familie Somoza fort, das im Ver
laufe yon 44 Jahren unter Washingtons Schutz stehl. Die 
breiten Bevölkerungsschichten dieses kleinen Landes io

Mittelamerika erweisen den Partisanen immer größere 
Hilfe.

Im- Bild: Die Kämpfer der Sandinirtischen Nationalen 
Belrdiungsfront bereiten die nächste Kampfbandlung vor. 

Foto: TASS
Haupthindernis 
zur friedlichen

Palast der Republik
Im Herzen der DDR-Hauptstadt 

8«rMn. am Spreeufcr des Marx- 
Eogcls-Platzcs. steht seit April 
1976 .dir Pulast der Republik. Mit 
einet Länge von 184 Metern und 
einer Höhe von 32 Metern präsen
tiert sich der moderne Bau aus 
Stein. Glas. Marmor und Holz 
den Hauptstädtern und seinem Be
suchern. Die großen Fassaden aus 
sonnenreflcktierendem Glas laden 
ein. slcjl das Haus des Volkes nä
her anzusehen, da» für jedermann 
von früh bis spät geöffnet ist.

Die gläserne Fassade erflülH 
noch einen anderen Zweck, sie 
macht die Martnorkuben. in denen 
sich die beiden Säle — die Zentren 
des Hauses — der Große Saal und 
der Plenarsaal der Volkskammer 
(Oberste Volksvertretung der DDRl 
befinden, sichtbar. Das Material der 
Außenfassade, weißer Marmor und 
Glas, spielte auch bei der In- 
--------große Rolle

Eingangshalle 
die Gardero-' 

Souve-

___e auch 
nenarchitektur eine 
Betritt man 
(hier befinden 
bcn. Informaiionsstände. 
nirläden sowie Post- und Zeitungs
stände) so bereitet die breite, aus
ladende Freitreppe den Palastbe
sucher auf das Hauptfoyer vor.

Eine fünf Meter hohe Stahl-Glas- 
Plastik, der „Gläserne ßauni", -bil-

dét den dominierenden BesTändteij 
des Foyers.]* -'

Als gctäieltes Ricscnsachseck bie
tet der Großc'Saal 5000 Besuche») 
Platz. Er ist du'ih modernste tech
nische Mittel räumlich wandelbar 
und kar.n durch hochklappbare 
Schwenkparkelte verkleinert wer; 
den Die Decke ist in der Höhe ver
stellbar Auf der variablen Bühne 
können bis zu ö’JO Künstler niitwjr- 
ken. Im obersten Stockwerk befin
det sich das Theater im Palast 
ITIPI. eine kleine Experimentier, 
bühne, die sich in kurzer Zeil die 
Herzen der Berliner erobert hat.

Kommt der Palastbesuchcr am 
Abend vom Berliner.Alexandcrplatz 
zum Marx-Engels-Plalz. wird seine 
Aufmerksamkeit durch lausende 
Lichlpünktchen auf den Palast gc- 
lenkt-

Eine durchgängige Deckenbe
leuchtung feigen» für den Palast 
entwickelt) im Kugelstab»ystcin er
weckt den Eindruck eines Sternen
himmels.

Meißner PufZellan. Gobelin'. Tü
ren und andere Gestejtungselemen- 
le au» Kristallglas wurden vop. 
Künstlern 'qiid Kunsthandwerkern 
kombiniert, so daß in den Pal.’st- 
rcstauranLs ein festlicher Charak
ter vorherrscht.

Als Remirfiszenz an die Vergan
genheit können die Bier- und Wein-i 
stube, errrfenbar durch <J(C EinJ
gängc an der Spreeseite, angesehen 
»erden Im klassizistischen Stil' 

. ist1 die Weinstube gestaltet. Tische 
und Stühle sind Abgüsse der . im 
Märkischen Museum in Berlin vor
handenen Originale.

An die Zeit des Berliner Barocks 
erinnert die Bierstube -Mejst-bej 
sucht una viel diskutiert ; i.st di« 
Palast-Galerie. Au' lebendige und 
unaufdringliche Weise komm! de.’ 
Besucher mit der DDR-Kunst in 
Berflhrifng. In zwei Foyer-Geschds- 
sen hängen 16 monumentale Tafel; 
bilder, die namhafte Künstler der 
DDR speziell für die Palast-Galcjiè 
geschaffen.haben.

Innerhalb von zweieinhalb Jah
ren hatte das Haus des Volkes 19 
Millionen Qäste.

Dreizehn Restaurants. Cafes. 
Filmsäle. Lese- und Klubräume. 
.Sport- und Bowlingzentren stehen 
der Bevölkerung zur Verfügung.

Sehr gern wurden die Einrich
tungen im Palast der Republik 
für Familienfeiern. Betriebsfeste 
und Diskussionsrunden mit Per
sönlichkeiten genutzt

(Panorama DDR) 
Unsai Bild: Galerie im Palast

Machenschaften 
gegen Laos
' Die Rogierungskrelse Pekings in
tensivieren ihre provokatorischen 
Aktionen- gegen die Volksdemokra
tische-Republik . Laos. Die aben
teuerliche taosfeindlichc Tätigkeit 
äilßert sich in der Konzentration 
großer- Truppenverbände an der 
Grenze zur VDRL und in der Ein
schleusung von Diversionsgruppen 
und -abteilungen, die mit chinesi
schen Waffen ausgerüstet sind, in 
nördliche. Provinzen der Republik 
sowie in offenen Drohungen an die 
Adresse des souveränen Staates.

In .Vientiane einlauiendet) Mel- 
düngen^züfplge hat China an der 
Grenze zu. Laos zwei Armeekorps 
konzcnlrjcrL .China schleust weiter
hin seine Agenten in nördliche Pro
vinzen, des Landes ein. Für die 
lapsJeiridl.ichen .Aktionen werden 

Angehörige , der Hoa-Natlonalität 
mißbrpuch.L ,, ’ .

Dia chinesische
Vientiane Steht ___  _____
über ihre zahlreiche Mitarbeiter so
wie über Militärattache»1'im Kon
takt-mit cbinesUcbcn Agenten und 
verbreitet Hetzmatcrtal gegen''die 
Politik der VDRL; wurde in Vien- 
liape. k’crlaulcL ;

•! Botschaft in 
lag. und' Nacht

Die erfolgreiche und schnelle 
Vcrwirklipbung dincT echten Volks
revolution in ’Algh'aniklan habe sei
ne Feinde unwillig gemacht, die 
Komplotte gegen die Volksrevolu- 
tion und die Volkiregieruhg anzet
teln und sich in die inneren Ange
legenheiten Afghanistans einnu- 
sclien. hat der Stellvertretende Mi
nisterpräsident und Außenminister 
Afghanistans Hafltulla Amin in 
Kabul erklärt. Man solle nicht das 
Problem nur als Ausdruck (les re
ligiösen Fanatismus’ in Herat tun 
stellen Voksfeindliche Kräfte hät
ten begonnen. Verschwörungen gc-

Fall P. Menten erneut verhandelt
Das Oberste Gericht der. Nieder

lande hat erneut die Verhandlung 
zum Fall des Nazi- und Kriegsver
brechers Pieter Mwjlen .eigenem 
niep. Es Svjrd über- die Bexpluug 
des Staatsanwalts. R. Schuumcla 
verhandelt, der- gegqil.i.aas .Urteil 
einer Sonderkamuicr des Haager 
Gerichts,' den llenker . aut . freien 
Fuß a»- setzen, protestierte. Falls 
dieser Protest abgefeimt wird., wird 
der. Fall Menten, der bei de.r gan
zen fortschrittlichen Offenllichkcit 
der Welt Entrüstung ausgelöst hat
te, abgeschlossen^

Menten war im Jahre 1977 we
gen der im zweiten Weltkrieg auf 
den von den Hitlerfaschisten zcit-

.wellig besetzten Gebieten Polens 
und* der Sowjetunion begangener» 
schweren Verbrechen von einem 
Azustardamcr Gericht W..15 Jahren 
G«fJngmshaft vcrufleiTi worden. Im 
Mtii.-vgiigen Jahres b«iahd jedoch 
,da» Oberste. Gericht ip den Haag 
.dieses Urteil für ungültig, .indem 
es seine Entscheidung damit be
gründete. daß während des Prozes- 
sis angeblich formelle Fehler zngc- 
lasscn wurden. Somit befindet sich 
dér Verbrecher ungeachtet der Tat
sache, daß seit .Einleitung des Ge
richtsverfahrens gegen ihn bereits 
mehr als drei -Jahre-vergangen sind, 
immer noch auf freiem Fuß.

Regelung
Die Rassendiskriminierung steife 

das Haupthindernis auf dem Wege 
Zur friedlichen Regelung in Süd
afrika dar h»t UNO Generalsekre
tär Kurl Waldheim in New York 
erklärt. Er sagte, die überwältigen
de Mehrheit de« südafrikanischen 
Volkes sei der elerrtentaren Men- 
»clien-ech’e befJübt und werde von 
der Beteiligung am politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Leben 
des Landes lerngétiatten. In «einer 
Rede zum tnteinätionalen Tag des 
Kampfes gegen Rassendiskriminie
rung verweist der UNO General
sekretär nuf diè Notwendigkeit der 
Fortsetzung der Bemühungen der 
Völkergemeinschaft, die die Be
seitigung der Rechtlosigkeit und 
der Ausbeutung von Millionen 
Menschen wegen ihrer Hautfarbe 
zum Ziel haben.

Ausbau der Beziehungen
Die Zeitung des Zentralkomitees 

der Revolutionären Volkspanei von 
Laos „Sieng Pasason" betont, daß 
der 'Besuch der Staatsdelegalion 
zier VDRL bei der Festigung de’ 
kämpferischen. Solidarität und der 
Freundschaft zwischen den Völkern 
und ddr Regierung beider' Länder

■s Ereignis darstelli
Er Jeite eine neue Phase bei der 
Entwicklung der, laotisch-kampu- 
(heanischen Bväieffungcn ,ejn und 
wird zur Fi-stlguifg der Positionen 
des Sozialismus irf , Südostasien 
beitraggn.

Die , machtvolle UhUrstütiung

Seiten der Länder des Sozialismus 
und die Solidarität aller fortschritt
lichen Kräite der Welt lasse die 
Freundschaft zwischen Laos und 
Kampuehea zu einer Knjft werden, 
die keinerlei Umtriebe des Imperia
lismus und der internationalen Re
aktion erschüttern könnten,,

Scharf verurteilt
gen daS demokratische Regime in 
Afghanistan zu schmieden. „Zu
gleich nehmen unsere Freunde in 
■der ganzen Welt ipil Genugtuung 
die alghanistbf Revolution auf und 
setzen sich für sie eizL'. betonte der. 
Außenminister.

Die afghanisch^ Press? stellt fest, 
d.iß dje. Söldner und die konterre- 
soliiliogärrn Banrltn.' die Unrphmi, 
in Herat und Zusammenstöße mit

Regierungstruppen verursachten. - 
zerschlagen wurden und ztiiu Teil 
in die Berge flohen. Einzelne Grup
pen versuchen, sich zurück auf das 
Terrjloriupi.itaanp dmchzuäctyagen 

Im -Kreiszentrupi Farhâr, Provinz 
Tohar. haben procliinesisuhe Ele
mente versucht, eine Aktion zu 
starten, dach ditsyr A^euucji wurde - 

.'Oft der Poltabi un_ter Mitwirkung. 
dir. Bevölkerung n'ejergeschläge::. . 

tri der Provinz lyunär nafim eine

aus Pakistan gekommene Iprrpri- 
stenbande ein Feuergcieclil nut Re- 

t gierungstnippcn auf. wurde jedqch 
über die afghanische Grtnze zu- 
rückgeworfen.

Die Umtriebe der Reaktion und 
Kunterrevoluiioi) werden vqn den 
Werktätigen Afghanistans scharf 

verurteilt- In Kabul lind einer Reihe 
anderer Städte fanden Müssend^• 
inonslrationcn füe-die-Republik, für 
dm.Ziele und Programme dar Aprjl- 

. Revolution statt. -Ав den Miinifc- 
Staliönefi helcihgtcn sich !■
lausende Âighaner.

Vorbereitungskonferenz für Tokioter Gipfel

nuszuglelchcrt. So verlangte der 
Sonderbeauftragte des USA-Präsi-

Markt und die Märkte Westeuropas 
mit ihr«) Auto» und Fernsehgcrä-

Elne Vorbereitungskonlerenz für 
das Tokioter Gipfeltreffen der kapi
talistischen Industriestaaten, die für- 
Juni diese» Jahres anberaumt wur
de. begann in der japanischen 
Hauptstadt Die Konferenzteilneh
mer diskutieren die Tagesordnung 
des Treffens und die Einzelheiten 
seiner Durchführung; Dafân "neh
men Vertreter Japan», der . USA.. 
der BRD, Frankreichs, .Großbritan
niens. - Italiens, Kanada» und des 
Gemeinsamen Marktes teil.

m Mittelpunkt der Konferenz

steht die Frage der Unausgegli 
chenheit des Handel»-zwischen den 
I cilnohmcrländeriL Das Defizit, der- 
I ISA und der EG-Länder im Wa
renumsatz mit Japan hat beispiels
weise jeweils 11,6 Milliarden und 
9.2 Milliarden Dollar erreicht, was 
gegenüber dem Vergangenen Jahr 
einen Zuwachs "um 'éTn Tunlfcl be
deutet.' — ------*

Die Jäpanischenr.Konzerne aiue». 
schwemmten den amerikanischen

lcn. .mit F.rzeugnisstn: ' der ßtuhl- 
und Textilindustri«, der »'hemischen 

•und vieler anderer lridüMriezweige. 
Gleichzeitig drosselten sic, den Wa-, 
'rernustroni aus diesen Ländern 
nach Japan.

Die Teilnehmer der Vorberei- 
tungskonferenz wandten sieh seiwu 
vor der offiziellen Ejëffnung an die 
japanische Regierung mit der For- 
derung Sotortinaßnanmcn einzulti- • 
ten. um dert bilateralen .Handel

denten Owen eintr-Rvstriktioir des 
japanischen’' Fvportt» *n' die USA 
und, die Bi’setHgnng der tmportbar- 
rlcren auf degi Wége umerfkani- 

.s'-'hcr Wâ'rett’ haeti Japan. 'Dabei 
drohte et Tokio 'prctekUoriistische 
Mußnahnien Washingtons an. Die
ser Druck auf Tokio hat jedoch kei- 
I e Ergebnisse gezeitigt, feine eben
so unnachgiebige Haltung wird Ja
pan“ nach Ansicht soi) Beobach
tern gegenüber-seitwn Handelspart- 

-iwrn auch aui-dem GipiallreEon im
Juni. einneh.nuQj All ,das_yerheißi 
eine neue Verjchärligig der han
delspolitischen lind ökonomischen 
Gegensatz« 'zwisdien denl.imperia
listischen, Mäyljleu..

4
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fraflüiinOsEßoafff

Glückliches 
Leben

„Ich heiße Nadeshda Fjodorow 
ha", stellte sich die mädchenhaft 
aussehende Lehrerin vor. Dann folg 
le die Bekanntschaft mit den Schü
lern, und der Unterricht begann.

Seil jener ersten Unterrichtsstunde 
sind bereits drei Jahrzehnte verflos
sen. Tagaus. tagein führt sie ihre 
Schüler in die Welt des Wissens ein. 
Sie lehrte und lernte. Dieses ständi
ge Vorwärtssireben erhält sie jung 
und munter.

Nadeshda Kulibaba, Lehrerin in 
der Unterstufe aus Krasnokutsk, erin
nert sich noch an alle ihre Schüler. 
Oft bekommt sie aus den verschie
densten Gebieten unseres Landes 
Briefe. 6s sind Mechanisatoren und 
Tierzüchter, Ingenieure. Ärzte, Leh
rer, Betriebsleiter, die ihr schreiben. 
In den Brieten berichten sie über 
ihre Erfolge, bitten nach a'ter Ge
wohnheit auch um Rat. Durch diese 
Briefe fühlt sich die Lehrerin am 
Leben ihrer ehemaligen Schüler mit
beteiligt. Und sie ist glücklich dar
über.

Friedrich SCHÄNDER

■ Gebiet Pawlodar

20 Jahre 
am Lenkrad

Waller Scherer ist ein Veteran 
des Kraffverkehrsbelriebs Nr. 2579 
in Kustanat. Schon 20 Jahre sitzt er 
am Steuer von Kraftwagen.

Am Anfang des t0. Planjahrfünfts 
leitete Scherer eine Fahrerbrigade, 
die auf SIL-130-Wagen erbettele. Es 
gab damals im Betrieb 10 solche 
Brigaden und alle standen mitein
ander im Wettbewerb. Die Brigade 
von Walter Scherer belegte immer 
den ersten Platz.

Anfang 1978 wurde Scherers Bri-

gade auf die neuen KamAS-Wagon 
überführt. Und wieder ist sie an der 
Spitze. Scherer ist Initiator des so
zialistischen Wettbewerbs für vorfri
stige Planerfüllung. Er selbst hat 
seinen individuellen Fünfjahrplan 
in 2,5 Jahren erfüllt, hat 2S 557 t 
Güter transportiert und die Güterbe
förderungsleistung um 818 Tonnenki
lometer überfüllt.

Als Scherer sich ans Lenkrad des 
„KamAS" setzte, hinterließ er seinen 
allen „SIL" einem seiner Kamera
den. Dor Kraftwagen war In gutem 
Zustand, er hatte mehr als 500 000 
km hinter sich, brauchte aber keine 
Generalüberholung.

Scherer verollichfofe sich, bis 
zum Ende des 10. Planjahrfünfts 
20 ООО « Güler zu transportieren 
und 2,5 Mill, Tonnen Kilometer zu 
leisten. Das wird sein Geschenk der 
Heimat sein.

Alexej SELIG

Gebiet Kustanai

Ein Mann 
der Tat

Das Kollekliv des Kombinats für 
Getreideerzeugnisse in Atbassar 
wurde in den letzten drei Jahren 
Preisträger im Gebiets-, Republik- 
und Unionswettbewerb der Betriebe 
des Ministeriums für Erfassungen der 
UdSSR. Direktor ist hier seit längerer 
Zeit Nikolai Gawrin, ein vortreffli
cher Fachmann und begabter Produk
tionsleiter.

Er hatte in den ersten Jahren der 
Neulanderschließung als Lagerleiter 
dor Gelreideannahmeslelle in Ka- 
menka begonnen und wurde später, 
nach Absolvierung einer Fachschule 
in Alma-Ata, Direktor dieses Betriebs. 
Als er. nach Atbassar versetzt wurde, 
gab es im dortigen Kombinat beson
ders im Müllereibetrieb, der damals 
noch nicht lange funktionierte, viele 
technische Unzulänglichkeiten. Es 
lag auch an der Arbeitsdisziplin, ge
gen die Im Kombinat nicht selten 
verstoßen wurde. Das Kaderproblem 
befrachtete Direktor Gawrin von An
lang an als Schwerpunktaufgabe. Er 
setzte sich tatkräftig dafür ein, gute 
Fachleute anzuslellcn und die Diszi
plin im Kollektiv zu festigen. Von 
keiner geringen Bedeutung waren da 
seine oigenen Fachkenntnisse, doch 
noch mehr das persönliche Vorbild 
und die Fähigkeit, mit Menschen um-

zugehen. Der Direktor sorgte stän
dig für den technischen Fortschritt, 
für die Mechanisierung der technolo
gischen Prozesse, für die Verbesse
rung der Arbeitsbedingungen. Heute 
ist das Kollektiv des MOIIereibelriebs 
des Komblnets Schrittmacher in der 
Steigerung der Produktionsleistun
gen. Im Kempf um die hohe Queli- 
lät der Erzeugnisse soielt die schöp
ferische Atmosphäre im Kollektiv des 
Kombinats eine große Rolle. Es geht 
hier um kommunistische Einstellung 
zur Arbeit, was die meisten Ar
beiter anstreben. Es gibt keinen Pro 
duktionsabschnitt, in dem nicht das 
Quartal- und Jahresprogramm absol
viert und auch Überboten würde. Die 
Auflagen der drei Planjahre hat das 
Kombinat in 2 Jahren und 8 Moneten 
bewältigt.

Nikolai Gawrin ist Deputierter des 
Stadtsowjets und nimmt diese seine 
Pflichten sehr ernst. Er stehl auch 
dem Stützpunkt für öffentliche Ord 
nung Nr. 3 vor, der zu den besten 
ehrenamtlichen Einrichtungen dieser 
Art im Rayon gehört.

Wladimir SCHEK

Gebiet Zelinograd

Zu drift geht 
es besser

Als man vor zwei Jahren 'm der 
Abteilung „Bojarski" des Sowchos 
„Sewely lljilscha" die Schweine- 
zuchfferm erweitert hatte, schlug 
man Joseph Specht eine neue Ar
beit vor. Er sollte Schweinezüchter 
werden. Aber am Abend, als der 
Familienrat stattfand, beschlossen 
drei Spechts, zusammen auf die 
Farm zu gehen. So kamen Mutter, 
Vater und Sohn Specht auf die 
Farm. Nach zwei Jahren wurde die 
Schweinezüchtergruppe Specht die 
beste. Joseph, Irma und Johannes 
Specht liefern die Schweine mit gu
tem Gewicht ab. Für ihre Leistun
gen wurdon sie von der Sowchos- 
leitung ausgezeichnet.

Spechts sind eine kinderreiche 
Familie: Joseph und Irma haben 4 
Söhne und 4 Töchter. Ihr Nachwuchs 
ist gerade so fleißig wie die Eltern, 
die ein gutes Vorbild für ihre Kin
der sind.

Peter PFAFFENROT

Gebiet Aktjubinsk

Freude 
am Erfolg

Vortreffliche Ergebnisse im so
zialistischen Wettbewerb erzielte in 
Alma-Ata das Kollektiv des Zen
tralen Warenhauses Nach den Ar
beitsergebnissen für das Jahr 1978 
ist cs mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Minister 
rals der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol ausgezeichnet 
und auf die Ehrentafel der Unions
leistungsschau eingetragen worden.

„Warenhaus der Jugendlichen", 
so wird es mit recht genannt. Hier 
arbeiten über I 000 Jungen und 
Mädchen, 600 von Ihnen sind Kom
somolzen. Es gibt hier auch 44 
Komsomolzen- und Jugendbriga
den.

Natascha Gaiworonskaja. Sekre
tär der Komsomolorganisation, er
zählt: „Alle Jugendlichen sind stolz. 
Zum erstenmal haben wir solch ei
nen Sieg errungen. Wir arbeiten 
mit Genugtuung, sind stolz auf 
unseren Beruf. Im vergangenen 
Jahr wurden uns schriftlich über 
I 500 Anerkennungen ausgespro
chen. Unser Erfolg liegt im Wett
bewerb. Jeden Tag ziehen wir das 
Fazit, und der besten Brigade wird 
der Wandcrwimpel „Sieger des Ta
ges" überreicht.

...Olga Kusub ist eine von vielen. 
Sie arbeitet als Verkäuferin in der 
Sektion für Glas- und Kunststoff
waren. Wenn man im Kunden
buch blättert, so kann man auf je
der Seite gute Worte über die Ver-

Käuferin lesen. Hier eine Eintra
gung der Ingenieurin Wera Meier 
aus dem Aufbereitungskombinat von 
Dsheskasgan: „In der Sektion wa
ren sehr schöne Vasen eingetroffen. 
Da gab es viele Interessenten. Aber 
die Verkäuferin Olga Kusub hat die 
Arbeit so gut organisiert, daß nie
mand viel Zeit verlor. Alle waren 
mit den Einkäufen und der Bedie
nung zufrieden. Lange wird mir 
Olgas freundliches Lächeln im Ge
dächtnis bleiben."

Zuvorkommenheit den Menschen 
gegenüber liegt ihrem Erfolg zu- 

‘ gründe, außerdem die Verantwor
tung für die aufgetragene Arbeit 
und noch...

Ja. man könnte noch vieles aut- 
zählen. und altes wäre wichtig. Das 
ist jetzt. Anfänglich mußte sie 
aber viel lernen, die „Geheimnisse" 
der künftigen Arbeit für sich ent
decken. Vor zwei Jahren kam Olga 
nach Absolvierung der Schule in 
die Kaderabteilung des Warenhau
ses. Man schickte sie in die Sekti
on. deren Leiterin die Verdiente 
Handelsarbeiterin der Kasachischen 
SSR Valentina Milochina war. Den 
Käufern gegenüber war sie zuvor
kommend und höflich, trug Sorge 
für die ihr Unterstellten, war stets 
auf dem laufenden über alles, was 
die Arbeit betraf. V. Milochina 
übernahm die Patenschaft über 01-
R4-

Die Zeit ging dahin. Olga fand 
sich schon in Fragen der Waren
kunde, der Kundenpsychologie zu
recht, hatte vieles bei V. Milochina 
und anderen erfahrenen Verkäufe
rinnen gelernt. Jetzt ist Olga eine 
der besten Verkäuferinnen in ihrem 
Kollektiv. Für 1979 übernahm sie 
hohe sozialistische Verpflichtungen. 
Ihren Warcnumsatzplan will sie 
zum 24. Dezember erfüllen.

Auf der Komsomolversammlung 
sagte Olga: „Manchmal können wir 
auch die schönsten Sachen nicht 
loswcrden, weil wir gleichgültig 
sind, weil wir nicht ins Warenlager 
gehen wollen, um eine neue Waren

partie zu holen. So dürfen die Kom
somolzen nicht sein. Ich will an
ders handeln und die Verkaufskul
tur auf eine hohe Stufe bringen. Die 
Rote Wanderfahne verpflichtet uns, 
noch besser zu arbeiten.“

Die Komsomolzin hält ihr Wort. 
Kommt man in die Sektion, wo Ofr 
ga Kusub arbeitet so wird man 
freundlich empfangen und, „.man 
macht unbedingt einen Kauf.

Woldemar KULHEIM'

Auf dem Bild: Olga Kusub ал 
ihrem Arbeitsplatz

Foto des Verfasser»

Gäste aus Kasan
Fünfzehn Studenten der chemi

schen Fakultät der W.-I.-Lcnin- 
Staatsuniversität in Kasan machten 
einen Skiausflug zu den Stätten des 
Kampf- und Arbeitsruhms des so
wjetischen Volkes. Ihre Marschrou
te läuft längs der Gasleitung „So- 
jus" — von Orenburg bis Alex
androw-Gai.

Unlängst waren die Teilnehmer 
der Skimannschait bei den Studen
ten der Uralsker Pädagogischen

A.-S.-Puschkin-Hochschule zu Gast. 
Die Gastgeber erzählten ihnen über 
ihre Lehranstalt, über die Sporttra
ditionen. über ihre Wanderungen 
zu den größten Bauobjekten des 10. 
Planjahrfünfts. Anläßlich des Tref
fens gab man ein interessantes 
Konzertprogramm zum besten.

Anton DOSCH

Uralsk

Mein Praktikum

Erzeugnisse hoch eingeschätzt
Dcn Besuchern einer Ausstellung 

für Schuhproduktion in Alma-Ata 
schlug man vor. die elegantesten 
Schuhe auszuwählen. Auf den brei
ten Ständen konnte man die Pro- 
duktionsmustcr vieler ausländischer 
Firmen sehen. Ein Besucher der 
Ausstellung betrachtete die Schuhe 
kritisch. Endlich wählte er das 
schönste Modell — bequeme, leichte, 
iellgefülterte Stiefel. Dieses Mo-

dell zeigten auf der Ausstellung die 
Zelinograder Schuhwerker.

Die Spezialisten der Gebietsverci- 
nigung „Obuw“ bereiteten eine 
Überraschung für die Republiken- 
lerenz vor: vier Modelle von Sanda
letten, Halbschuhcn, Stiefeletten be
kamen den höchsten Wertungs
punkt. Hoch geschätzt wurden auch 
weitere 25 Erzeugnisse der Zelino
grader Schuhwcrkcr.

Der Chefingenieur der Vereini
gung Wladimir Kusnezow sagte: 
..Unser Hauptziel ist. die Zelinogra
der mit haltbaren, eleganten «Mode
schuhen zu versorgen. Wir haben 
ein spezielles Laboratorium für 
Neuerungen geschaffen. Die Er
zeugnisse. die in Alma-Ata so hoch 
eingeschätzt wurden, produzieren 
Tamara Scllewtschenko, Viktor Su-

chin, Ludmilla Maiskaja, Georgi 
Prokowjew, Kanal Kalshanow.

Große Aufmerksamkeit schenken 
wir der Erhöhung der Meisterschaft 
unserer Spezialisten. Einige unse
rer Arbeiter lernen erfolgreich an 
der Jerewaner Hochschule für Mo
dellierer."

Bis zum Juli soll in Zclinogad 
ein Atelier „Lux“ eröffnet werden.

Moissej GOLDBERG

Zelinograd

-----------—-------------------------------------------  Neue Bücher------------------------------------

Strategie der Feinde
Dic amerikanisch-chinesischen 

Beziehungen rücken in der letzten 
Zeit immer mehr in den Blickpunkt 
der Weltöffentlichkeit. Die gegensei
tige diplomatische Anerkennung 
durch Washington und Peking und 
der USA-Besuch des Stellvertreten
den Ministerpräsidenten des Staats
rats der VR China, Dene Xiaoping, 
sind heute Themen von Kommenta
ren, Analysen und internationalen 
Cbersichten ir. den Spalten der 
Weltpresse. Dieser Stoff liefert den 
Lesern ein langes Register von 
Möglichkeiten <liier weiteren Ent
wicklung der Beziehungen zwischen 
China und der« Vereinigten Staaten 
•— von der Festigung der Handcls- 
und Wirtschafiskontakte bis zur Zim
merung eines militärpolitischen 
Bündnisses beider Länder. Viele 
Pressebeobachter und China-Spezia
listen, die den Einfluß dieses au
ßenpolitischen Schritts Washingtons 
und Pekings auf die Weltlage beur
teilen. sind bemüht, auch die Be
weggründe und Ursachen der An
näherung USA—VR China zu ana
lysieren.

In diesem Zusammenhang sei 
auf da- Erscheinen d«>s Buches 
.Wjatscheslaw Kusmins „China in 
der Strategie des USA-Imperialis
mus"*) in der UdSSR hingewiesen. 
Der Verfasser — er ist eine Ka
pazität auf dem Gebiet der interha- 
’tionalen Beziehungen und war 
jahrelang in den USA tätig — un
tersucht an Hand zahlreicher ameri
kanischer und anderer ausländi
scher Quellen, ausländischer Pres
seberichte sowie persönlicher Kon
takte mit mehreren bekannten ame
rikanischen China-Sachverständi
gen die Hauptrichtungen und die 
Evolution der China-Politik der 
herrschenden Kreise der Vereinig
ten Staaten, das taktischer Manö
vrieren Pekings gegenüber den USA 
und die Ziele, die die beiden Sei
len bei der amerikanisch-chinesi
schen Annäherung im Auge haben.

Die 3mcrilcanisch-chinesischen Be
ziehungen sind ein recht wichtiger 
Aspekt im komplizierten Komplex 

' der internationalen Beziehungen 
und beeinflussen direkt oder indi- 

• rèkf merklich sowohl dia Bezie
hungen jedes dei beiden Staaten 

I mit dritten Ländern, als auch die 
Weltlage im ganzen. Diesen Um-

*) W. W. Kusmin. „China in do« 
Strategie das USA-Imperialismus” 
Moskau. „Internationale Beziehun
gen". 1978, (russ.).

sland erkennt man in Peking und 
Washington nur zu gut und zieht 
ihn in Betracht. Darum ist es nach 
Meinung W. Kusmins schwer und 
sogar unzureichend, in den Bezie
hungen zwischen den USA und der 
VR China eine Haupttendenz für 
den gegebenen Augenblick her
auszusondern. Sie werden durch 
die Verflechtung entgegengesetz
ter Linien und widersprüchlicher 
taktischer Methoden charakterisiert, 
die sich aus den globalen strate
gischen Plänen jeder Seite erge
ben.

Bei der Analyse dieser Beson
derheit stellt der Verfasset fest: 
Als die herrschenden Kreise der 
Vereinigter. Staaten ihre China-Po
litik erarbeiteten, gingen sie 
vom Stand der Bezieh u n g e n 
Chinas zu den sozialistischen Län
dern. vor allem zu de« Sowjetunion, 
aus: Selbst in den Zeiten äußerster 
Spannungen zwischen' der VR 
China und den USA war in den 
Plänen 'des Weißen Hauses auch 
die andere Linie zu verfolgen. Die 
China-Spezialisten in der Wa
shingtoner Administration zogen 
immer das Vorhandensein nationali
stischer Elemente in der Führung 
der KPCh in Betracht und bauten 
auf deien Verstärkung, was. den 
Washingtoner Kalkulationen zufol
ge. möglich machen würde, die 
chinesische kommunistische Partei 
von der internationalen kommu
nistischen Bewegung abzutrennen. 
Dies erklärt in erheblichem Grade 
das Streben der Vereinigten Staa
ten in den 50er und Anfang der 
60er Jahre trotz ihrem feindseli
gen Kurs gegen China im ganzen, 
offizielle und inoffizielle Kontakte 
zur chinesischen Seite zu knüpien, 
über wichtige internationale Pro
bleme Meinungen auszutauschen 
und gemeinsame Interessen zu er
mitteln. Da Im ersten Jahrzehnt 
des Bestehens der VR China in der 
chinesischen Führung internationa
listische Kräfte die Oberhand ge
wannen. gingen die Hoffnungen 
der amerikanischen Politiker auf die 
Einbeziehung Chinas in die Bahn 
der globalen Politik des USA-Im
perialismus nicht in Erfüllung.

Die Abkclir der maoistischen 
Führung Chinas vom Marxismus- 
Leninismus. der Verzicht auf den 
-intiimperialistischen Kampf, die 
Verstärkung der antisowjetischen 
Tendenzen in der Politik Chinas 
gaben Impulse für die amerikanisch-

chincsische Annäherung Ende der 
60er- Anfang der 70er Jahre. Es 
waren gerade die Hoffnungen auf 
einen nationalistischen, antisowjeti
schen Kurs der Pekinger Führer, 
die bei der Veränderung der China- 
Politik der USA den Ausschlag ga
ben.

Im Buch werden u. a. die all
gemeine Krise der außenpoliti
schen Strategie der USA. insbe
sondere im Zusammenhang mit dem 
Scheitern ihre» Aggression in 
Vietnam, die Erweiterung der di
plomatischen, politischen und wirt
schaftlichen Beziehungen Chinas 
mit anderer. Ländern, vor allem 
mit den kapitalistischen Verbün
deten der Vereinigten Staaten, die 
Aulnahir.e der VR China in die 
UNO und die Zunahme des mili
tärischen Potentials Chinas, insbe
sondere die Entwicklung der VR 
China zu einer kernwaffenbesitzen
den Macht, ausführlich behandelt.

Viel Beachtung wird dabei der 
Analyse dor Ziele jeder Seite an 
der amerikanisch-chinesischen An
näherung geschenkt. Der Verfasser 
liebt hervor: Die herrschenden Krei
se der USA waren, als sie sich für 
die Normalisierung der Beziehungen 
zwischen beiden Ländern engagier
ten. vor allem bestrebt, das Kräfte
verhältnis in der Welt zwischen 
Sozialismus und Kapitalismus zu
gunsten de« Kapitalismus zu verän
dern und dazu die maoistische Füh
rung Chinas an die antisozialisti
schen Positionen und Peking an 
das kapitalistische Weltwirtschalls- 
system zu binden. Die amerikani
schen Politiker denken dabei Pe
king die Rolle cincs Druckmittels 
auf die Sowjetunion zu. Diesem 
Streben entspringen die Versuche 
gewisser Kreise in den USA. die 
„chinesische Karte auszuspielen", 
die Beziehungen zur VR China als 
Gegengewicht zu der UdSSR zu 
nutzen, damit die USA und die 
anderen imperialistischen Mächte 
einseitige politische und strategi
sche Vorteile erhalten und die so
zialistischen Länder benachteiligt 
werden.

Peking, das seinerseits die an
tisowjetische Ausrichtung seiner 
Politik verstärkt und sich dem lni- 
1 erialismus als Bundesgenosse zum 
Kampf gegen die fortschrittlichen 
Kralle der Welt auldrängt, ver
sucht die Interessiertheit des We
stens an solchen Dienstleistungen 
Chinas zu nutzen, um sich Zu
gang zu der westlichen Indu-

strietcchnologie und zu neuesten 
Waficnarten zu verschaffen. Auf 
der anderen Seite bezweckt die 
chinesische Führung mit der ame
rikanisch-chinesischen Annäherung 
nicht zuletzt, die herrschenden 
Kreise der USA zu einem härteren 
Kurs gegen die Sowjetunion zu 
drängen in der Hoffnung, die bei
den Großmächte gegeneinander zu 
hetzen, sie in einem Raketen- und 
Kernwaffenkonflikt kollidieren zu 
lassen, was. Pekings Plänen zu
folge. ihm Vormacntpositioncn in 
der Welt verschaffen würde.

Dei Verfasser verweist ganz be
sonders auf die objektive Über
einstimmung der Positionen der 
USA und der VR China in vielen 
sehr wichtigen internationalen 
Problemen, was den herrschenden 
Kreisen der beiden Länder ermög
licht. ihre Politik in mehreren Re
gionen der Welt zu koordinieren 
(z. B. im Nahen Osten, im Iran, in 
Südafrika, in Westeuropa und in 
Südostasien). Dieser ..Interessen
nähe“ liegt da« Streben Washing
tons und Pekings zugrunde, eine 
Ausdehnung des Einflusses des So
zialismus in der Welt zu verhin
dern, die Iriedenserhaltende Außen
politik de« Länder der sozialisti
schen Staatengemeinschaft In Ver
ruf zu bringen.

Wichtig für die Beurteilung der 
Entwicklungsperspektiven der ame
rikanisch-chinesischen Beziehungen 
ist in der Monographie die Analy
se der globalen und regionalen Ge
gensätze zwischen den Vereinigten 
Staaten und China. Diese Gegen
sätze wurzeln im objekiven Zu
sammenstoß der amerikanischen 
Weltherrschaftspolitik und des chi
nesischen Großmachthegemonismus 
aui dem Weltschauplatz. Im Buch 
wird gcschlußlolgert, daß die Mög
lichkeit von Kollisionen zwi
schen den USA und der VR Chi
na zwangsläufig zunehnien wird 
mit der erstarkenden militärischen 
und ökonomischen Macht Chinas 
und der sich dadurch verstärken
den Großmachtambitionen der Pe
kinger Führung.

W. Kusmin schließt: Für die 
Geschicke des Friedens, für die so
wjetisch-amerikanischen und die 
sowjetisch-chinesischen Beziehungen 
ist es außerordentlich wichtig,' auf 
welcher Basis sich die Beziehun
gen zwischen der VR China und 
ilcn USA im weiteren entwickeln 
werden und ob diese Entwicklung 
den Interessen der Festigung der 
internationalen Sicherheit und Zu
sammenarbeit dienen »der gegen 
sie gerichtet sein wird.

W. DOBARIN

Über Heldenmut 
und Ruhm

Das Poeodin-Thcater in Petro- 
pawlowsk hat das neue Bühnen
stück des sowjetischen Dramatikers 
Nikolai Miroschnitschenko „Ein 
Augenblick über dem Abgrund" 
auf die Bühne gebracht. Die Schau
spieler wenden sielt an die Jugend
lichen, die aus dem Armeedienst 
bereits zurückgekchrt sind oder vor 
ihm stehen. Menschen mit verschie
denen Ansichten. Gewohnheiten und 
Sympathien kommen in das Thea
ter. Und allen wird dieselbe Frage 
gestellt: Wer bist du, junger
«Mensch? Was bewegt dich? Bist du 
mutig, prinzipienfest, gutherzig? 
Bist du kein Philister geworden, 
der alles fertig aus den Händen 
der Eltern bekommt? Bist du zu ei
ner Heldentat für deine Heimat be
reit?

...Die jungen Grenzer sind sehr 
verschieden. Sergej ist ein Hitz
kopf, ein bißchen zynisch sogar, in 
der Schule war er Bestschüler. Vik
tor dagegen ist streng, überzeugt, 
selbstsicher. Sie sind Klassenkame
raden und Freunde, beide sind in 
dasselbe Mädchen verliebt. Aber nur 
aui den ersten Blick ist Sergej ein 
Nihilist, in Wirklichkeit ist cs ein 
tapferer Bursche. Viktor und ihm 
droht der Tod, ohne zu zögern, 
opfert sich Sergej, Viktor aber kann 
sich dadurch retten und nimmt den 
Spion fest...

Der Autor des Stücks Nikolai Mi
roschnitschenko hat sein Stück „Ein 
Augenblick über dem Abgrund" ein 
Werk über Ehre und Pflicht ge
nannt. Heute schämen sich manche 
Jugendlicher, über Heldentaten zu 
sprechen Warum? Diese Frage 
richten di«: alte Lehrerin Jelisnwcla 
Petrowna (Maria Jamschtschi- 
kowa) und der General (Gennadi 
Schamin) an die Jugendlichen, die 
Im Saal sitzen.

Igor M1LOWANOW

Pctropawlowsk

feh habe mein pädagogisches 
Praktikum in der Mittelschule Nr. 2 
in der Arbeitersiedlung Schachan 
absolviert. Besondere I-rcude berei
teten mir die Stunden, die ich unter 
der Leitung der Lehrerin Olga Ana
toljewna Sakolodnaja in der 5. Klas
se erteilte. Hier in der Schule konn
te ich alle Kenntnisse, die ich im 
Laufe des Studiums in der Sprache 
und in der Methodik erworben hat
te, praktisch anwenden. Vom ersten 
Kursus an habe ich verschiedene 
Anschauungsmittel (Bilder, Tabel
len. Dias u. a.) gesammelt. Jetzt 
konnte ich sie im Unterricht gut 
gebrauchen, denn sie erleichtern die 
Arbeit an der Worterschließung, 
machen sie effektiver. Ein anderes 
Mittel, zu dem ich immer wieder 
griff, war die Schaffung von ver
schiedenen Sprechsituationen. Dabei 
sind die Schüler gezwungen, aktiv 
zu denken, mitzuarbeiten, so prägen 
sie sich den neuen Wortschatz viel 
besser und leichter ein.

Während des Praktikums konnte 
ich mich auch überzeugen, daß die 
Schallplatten aus dem Deutschun
terricht nicht wegzudenken sind. Ich 
nutzte sie in den phonetischen 
Übungen, bei der Ausarbeitung ei
ner richtigen Aussprache. Es gelang 
mir, mit den Kindern melirere Lie
der und Gedichte einzuüben. Sie 
belebten 'den Unterricht, ebenso wie 
die Spiele, die ich auch oft in die 
Stunde einflocht.

Das Deutschpraktikuni zeigte, daß 
ich in der Sprache noch sehr viel 
hinzulernen muß, besonders in der 
Grammatik, denn die Vermittlung 
der grammatischen Regeln bereitete 
mir besondere Schwierigkeiten.

Unsere Fachschule bildet uns als 
Lehrer für Deutsch und für die Un
terstufe aus, deshalb unterrichten 
wir während des Praktikums auch 
in allen Fächern in den Anfangs-

Unsere Anschrift:
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафт»

„Swetlana“
Der Klub mit diesem wohlklin

genden Namen hilft den Backfi
schen, sich in einem Komplex von 
schwierigen Lcbenspioblcmen. in 
den moralischen und ideologischen 
Anforderungen der Gegenwart zu- 
rechtzufindcn. Der Klub besteht am 
Kultiirpalast „Gornjnk" des Aufbe- 
rellungskoinbinats Sokolowka-Sar- 
bai in Rudny.

Der Klub besieht erst vier Mona
te, doch ist er bereits beliebt ge
worden. In seinem Programm gibt 
es interessante Aussprachen. Dispu
te wie z B. über Weiblichkeit und 
gute «Manieren. Moden. Geheimnis
se der Kochkunst und natürlich 
darüber, was in diesem Alter ewig 
brennend neu ist: über Freund
schaft und Liebe.

Die Vorsitzende des Klubs Nata
scha Chartschenko. Schülerin der 
Mittelschule Nr. I, ist stets besorgt, 
die nächste Sitzung noch in
teressanter zu gestalten.

TELEFONE Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chef vom Dienst — 
2-16-51 Sekretariat — 2-70-50. Abteilungen: Propaganda. Partelpolltltche Massenarbeit — 2-76-56, Wirtschaft — 
2-18-23 Sozialistischer Wettbewerb - 2-17-55. Kultirr - 2-74-26, Kommunistische: Erziehung — 2-56-45, Literatur — 

I 2-18-71, Leserbriefe - 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2 79 84. Fernruf — 72.

klassen. Ich kam in 'die Klasse 3b 
zu der Lehrerin Raissa Grigorjewna 
Konontschuk. Diese Lehrerin arbei
tet bereits 22 Jahre in der Schule, 
sie hat sehr große Erfahrungen. 
Sehr taktvoll, mit viel Nachsicht 
half sic mir bei der Vorbereitung zu 
den Stunden. Ihre Fingerzeige, das 
reiche Anschauungsmaterial haben 
mir sehr geholfen Vor allem aber 
waren es ihre Schüler, die so diszi
pliniert, wißbegierig und aufge
weckt sind. Ich mußte mich immer 
sehr zusammennehmen, um auf der 
Höhe zu sein. Für mich war jede 
Stunde in dieser Klasse ein kleines 
Fest Ich verstand hier erst so recht, 
wie wichtig, interessant und verant
wortungsvoll der Lehrerberuf ist

Auch in der außerunterrichtlichen 
Arbeit habe ich wäiirend des Prakti- 
kums so manches geleistet und ge
lernt Besonders gefiel uns allen, 
mir und meinen Schülern, das Tur
nier der Kenntnisse, das wir mit 
viel Liebe und Phantasie vorberei
tet hatten. Auch die Erziehungsstun
den und Liedcrtiachmittage bereite
ten uns Freude.

Das Praktikum hat mir sehr gefal
len, ich konnte mich hier ein übri
ges Mal überzeugen, daß ich den 
richtigen Beruf gewählt habe. Jetzt, 
geht es wieder ans Studium, und 
dann, im dritten Schuljahrviertel 
geht es in das Staatspraktikum. Ein 
ganzes Viertel werden wir selb
ständig mit einer-Klasse arbeiten, 
aber wir fürchten uns nicht davor, 
Erfahrungen, wenn auch keine allzu 
großen, haben wir bereits.

Lydia MEZKER,.’’ j 
Studentin der Pädagogischen' 
Abai-Fachschule

Gebiet Karaganda

David Jost. Gesang des Heizens
E. W. Strukow. Die sozialistische Lebensweise. Theo
retische und ideologisch-erzieherische Probleme 
Wolfgang Koeppen. Der Tod In Rom. Roman 
Kleists Werke. In zwei Bänden
Herweghs Werke. In einem Band 
Hebels Werke. In einem Band
Anatoie France Thäls, Blaubart, Cralnquebllle 
Arnold Zweig. Der Streit um den Sergeanten 
Grischa. Roman
Das Bell von Wandsbek. Roman
Egon Erwin Kisch. Gesammelte Werke in Elnzelaus. 
gaben. Der Mädchenhirt. Schreibt das auf. Kisch! 
Komödien
Der rasende Reporteur. Hetzjagd durch die Zelt. 
Wagnisse In aller Welt. Kriminalistisches Reisebuch 
Horst Deichfuß. Die Nagelprobe
Erhard Agrlcola. Tagungsbericht oder Kommissar 
Dabberkows beschwerliche Ermittlungen lm Fall 
Dr. Heinrich Oldenbeck. Roman
Gustave Flaubert. Gesammelte Werke In 
Elnzelliändchen
Jan Koplowitz. Die SumpfUhner. Roman 
Werner Gilde. Plaudereien eines Leibwächters. 
Historischer Roman
Inge von Wangenhelm. Die tickende Bratpfanne 
Hugo Huppert. Die angelehnte Tür
Bannmeile und Horizont
Gerhard Harkenthal. River Passage
Günther Spranger. Die Bernsteinbrosche. 
Kriminalroman
An der schönen blauen Donau. Kriminalroman
Kurt Nowak. Der Tod des Studenten Lothar Dahl. 
Roman

Oie Bestellungen ohne Anzahlung 
sind an die Buchhandlung „Drush- 
ba", 473000 Zelinograd, Ul. Oktjabr- 
skaja, 73, zu richten.

KORRESPONDENTENBOROS 
Alma-Ata. Tel. 44-03-30 
Karaganda. Tel. 54-91-24 
Dshambul. Tel. 5-19-02
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